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Sonnabend, 6. April 193 


Edens Prager Beſprechungen 
Gleiche Ziele beider Länder 


Prag. 4. April. Die Beratun z 

i h gen des Lord⸗ 

fegetbemaprers Eden mit dem Miniſter für 

die wärtige Angelegenheiten Dr. Beneſch, 

Mun ars. nach 10 Uhr im Arbeitszimmer des 

dete iſters im CTzernin⸗Palais begannen, en⸗ 
n kurz nach 12 Uhr. Folgender 


amtlicher Bericht 
wurde au n: 


Lordſiegebewahrer Eden ift Donnerstag 
Wenn Prag eingetroffen. Bei der Zuſam⸗ 
Anas Tt die im Miniſterium für auswärtige 
Miglegen iten in Prag ſtattfand, tauſchte 
Dr ter Anthony Eden mit dem Miniſter 
uche neſch m herzlicher und freundſchaft⸗ 
8 Beije die Anſichten über alle im Qon- 
ente, Kommunique vom 3. Februar 1935 
9 5 nen Fragen aus. Minifter Dr. Be: 
fin dankte dem Miniſter Eden herzlich für 
me Defuch in Prag und für die Mittei⸗ 

; p Se. Exzellenz ihm über die Ergeb: 

ner Reiſe in die übrigen Hauptſtädte 
neja Seinerfeits gab ihm Miniſter Dr. Be⸗ 

— eine ausführliche Darſtellung der Frie⸗ 


ca der Erhaltun 


buche 
Eden , gegenüber 17 Bordfiegelbewahrer 
lagen! um 13.25 Uhr nach London abge⸗ 
ne 88 


belt der Tiepeihoflomatei, Yide Mini. 
munten eine vollſtändige Uebereinſtim⸗ 
n den Zielen der Politik ihrer Länder 

riede 


ker Ederer Sonfsreng der beiden ar 
den und Bene r i 

au benminifter kinen Gaſt zu einem Mittag- 

em Meinem Kreiſe ein. Während des 

lten die beiden Staatsmänner 


Eden nel dankte in feiner Tiſchrede zunächſt 
u. d.: für feinen Beſuch und erklärte dann 
tapjat Ihechoflomwatei ift durch ihre geo⸗ 

Hifche Lage, durch ihre Geſchichte, durch 
dun Gegenwärtige Politik und ihre Beſtre⸗ 
Ride für die Zukunft dafür beftimmt, in 
gabe eur eine wahrhafte Friedensauf⸗ 


zu erfüllen. Die Außenpolitik der Tide- 
ede 


ten 


die el ſteht denen zur Berfügung, die 
europäi mmenarbeit der Völker, für das 
Befriet de politijhe Friebensbit und für Die 
„In stätigkeit des Völkerbundes arbei⸗ 
ſtowaf i n dieſen Punkten hat die Tſchecho⸗ 
menge die gleichen Ziele wie Großbritan⸗ 


vn "iegeibemahrer Eden erinnerte in fet- 
Juſammeiklpruch zunächſt an ſeine häufige 
and denn u. mit Benel in Genf unb 
an u. a., e u ätten kein 
deres iel gehabt, als den Frieden zu 
eit ſei vorbei, da die Völker 
B ihre Entwicklung und ihr Wohl 
H Krieg gefteigert werden könnten. 
gegenwärtigen Welt könne kein 
volt auf den zul As anderen Dol- 
das es ; 
teilt fei bie Hauptiehre, die der Weltkrieg er: 
Dölkerbuz das fei der Grundſatz, auf dem der 
Grung o Patt beruhe, und das fei 
gn ii ge. von der feiner feſten Ueberzeu⸗ 
. england. und die TI 
r Siche dan ien. Die enge Fühlungnahme 
r für 94 des gemeinſamen Zieles ſei 
Wertvoll. beide 


oflowakei 


Staaten ſicherlich äußerſt 


„Gazeta Polita“ 
die deutiche Auffaſſung 


4. April. Die polniſche Preſſe gibt 
früh in großer Ausführlichkeit an 
er W. immen den Eindruck wieder, 
s und o hauer Beſuch Edens in Berlin, 
London gemacht hat. Ein Berliner 

der „Gazeta Polſta“ verſichert, daß 
Regierung die Möglichkeit eines 
es in folgendem Rahmen ſieht: 


über 
Wa 


Don mrſcha 


u 
o * 
Hannerstag 


e chen 
Par 

legra 
ur mm 
Rompre 
Lem 


| 


aiſches Abtommen über die | will, in denen 


Rüſtungsbeſchränkung, die die deutſche Gleich⸗ 
berechtigung nicht in Frage ſtellt; 

2. ein oſteuropäiſcher Sicherheitspakt, der die 
Verpflichtungen zum Nichtangriff, zur Nichtein⸗ 
miſchung, zur Nichthilfeleiſtung für den Ans 
greiſer und zur Konſul ation enchält; 

3. ein Donaupakt der Nichteinmiſchung mit 
genauer Beſtimmung des Begriffes Nichlein⸗ 
miſchung: 

4. ein weſteuropäiſcher Luftpakt. 

Deütſchland, jo heißt es in dem Telegramm 
weiter, ſei bereit, alle dieſe Dolumente zu unter⸗ 
zeichnen und in den Völkerbund zurückzukehren, 
wenn der Völkerbundpakt von den Friedensver⸗ 
trägen abgetrennt werde und alle Spuren einer 
Deutſchland benachteiligenden Sellung vers 
ſchwinden. Darunter fei das Recht Deutſchlands 
auf Kolonialmandate zu verstehen und die Muf: 
hebung der Internationaliſterung der Oder und 
des deutſchen Teiles der Donau. 


Gin Pakt Par's-Moskau-Brag? 


London, 5. April. Der Sonderkorreſpondent 
ber 2 aA betak ſich a Me den habe des 
undbeſuches ns in Prag. Eden e 
ſtellen können, daß . fef 
die Tſchechoſlowalei für den Fall, daß 
Deutſchland und Polen ſich abſeits hal⸗ 
ten ſollten, entſchloſſen ſei, den Oſtpakt 
mit Frankreich und Sowjetrußland abs 

: zuichliehen. 
Freil ſei mit dieſem Abſchluß, wie der 
tſchecho N gA Miniſter des Auswärtigen 
Beneſch betont habe, noch nicht zu rechnen, ſo⸗ 


lange Laval ſeinen Beſuch in Moskau und 
Warſchau noch nicht abgeſtattet habe. Von 
Polen erwarte Dr. Beneſch nicht mehr, daß es 
ſeinen Standpunkt noch ändern werde. Geſchehe 
es doch, ſo ſei das um ſo beſſer. Auf alle Fälle 
werde der Pakt Paris —Moskau—Prag zus 
ſtandekommen, wenn ein annehmbarer anderer 
Weg nicht noch gefunden werden ſollte. 

Der „Times“⸗Korreſpondent nimmt an, daß 
nach dieſen Erklärungen Beneſch' bei Eden wohl 
kaum mehr ein Zweifel an der 

Ausſichtsloſigkeit des Oſtpaktplanes 
vorhanden ſein könne. Vermutlich ſei Eden 
nunmehr genßtigt, einzuſehen, daß die einzige 
brauchbare Methode der Sicherung des euro⸗ 
päſſchen Friedens nicht in einem Syſtem regio- 
naler Patte beſtehen könne, ſondern in einer 
umfaſſenden eſamteuropäiſchen Regelung. 

Die Feſtſtellungen des Sonderberichterſtatters 
werden abgerundet durch Meldungen der 
„Times“⸗Korreſpondenten in Warſchau und 
Paris. In dem Bericht aus Warſchau heißt 
es, in enn und ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Kreiſen ſei man enttäuſcht über die Ver⸗ 
lautbarung vom 3. April abends. Man mache 
kein Geheimnis daraus, daß man eine dent: 
lichere Stellungnahme erhofft habe. 

Anſcheinend hätte man in dieſen Kreiſen 

ein endgültiges polniſches Nein zum Oſt⸗ 

paktplan der jetzigen zweideutigen Hal: 

tung vorgezogen. 
Dagegen ſeien die Warſchauer amtlichen Kreiſe 
ſehr befriedigt über den Beſuch, weil man 
he daß nunmehr die Gründe für Polens ab» 
lehnende ‚paltung in England und vielleicht 
auf dem Umweg über London in Frankreich 
beſſet verſtanden werden. Ferner herrſche die 
Empfindung vor, daß die Außenpolitik Groß⸗ 
britanniens und Polens ſehr viel gemeinſames 
habe, nicht nur in ihren Endzielen, ſondern 
auch in ihren Methoden. 


London in Erwartung des Eden⸗Berichtes 


Keine entſcheidende Ergebniſſe von Streſa erwartet 
Gehe makten zum Dor aupakt 


London, 4. April. Eden war nach Abſchluß 
ſeines kurzen Prager Auſenthalts für Donners⸗ 
tag abend in London erwartet worden. Da er 
ſich aber entſchloſſen hat, den Flug in Köln zu 
unterbrechen, wird er erſt Freitag mittag ein⸗ 
treffen. Eden hat während Bra Reife durch 
Sowjetrußland, Polen und die Tſchechoflowakei 
ſehr wenig a zur Berichterſtattung an das 
Kabinett gefunden. Er wird daher während 
des Wochenendes eine ausführliche Denkſchrift 
über ſeine Beſprechungen in den drei Haupt⸗ 
ſtädten ausarbeiten, die Montag einer außer⸗ 
ordentlichen Kabinettsſitzung vorliegen wird. 
In dieſer Sitzung wird die engliſche Regierung 
über die pa für die ihrer Delegation und 
deren Inſtruktion für die Konferenz in Streſa 
Beſchlüſſe faſſen es e da die Delegation 1 
licherweiſe bereits Dienstag abend abreiſen ſoll. 
Dienstag 5 im Unterhaus vor⸗ 
ausfihtlih von der Regierung über die Ergeb» 
nijfe der Reife des Lordſiegelbewahrers Mit- 
teilung gemacht werden. 


Macdonald ſoll noch una fein, ob er 
jaser nach Streſa gehen foll, ine Entſchei⸗ 
ung wird teilweiſe von Edens Bericht, teils 
weile auch von der Stellungnahme ſeiner Kabi⸗ 
nettskollegen abhängen. In engliſchen miniſte⸗ 
riellen Kreiſen y man in der Beurteilung der 
Ausſichten der Konferenz von Streſa lehr zu- 
rückhaltend. Es herrſcht der Eindruck vor, daß 
keine entſcheidenden Ergebniſſe von dieſer Aus 
ſprache mit den franzöſiſchen und italienischen 
e zu erwarten find. Hierber 
dürfte eine 


erhebliche Verſtimmung über Muſſolinis 
kürzlichen Artikel im „Popolo d'Italia“ 


eine Rolle ſpielen. Verſchiedene Miniſter, dar⸗ 
unter auch Baldwin, follen fih beſonders an 
dem Teil des Artikels geſtoßen haben, der ſich 
mit t ag ba Angelegenheiten befaßt und 
der engliſchen ra Vorſchläge für ihr 
Verhalten 2 6 den ſozialiſtiſchen und 581. 
fan d. Sir N im Lande erteilt. Sie 
ollen darin eine höchſt ungehörige Einmiſchung 
in engliſche TER ſehen. Es ſcheint 
auch, als ſeien in Londoner po itiſchen Kreiſen 
ewiſſe Bedenken wegen des Donaupaktes ent⸗ 
ſtanden. Ein Mitarbeiter des „Star“, der einen 
Einblid in die 1 unveröffentlichten fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Noten gehabt haben 
t Donaupaktplan umriſſen 


worden iſt, meint, die britiſchen Vertreter ſoll⸗ 
ten in Streſa an Italien und Frankreich zwe 
Fragen ſtellen: ) 


1. Ob unter dieſem Pakt es irgendeiner . 
oder Mächtegruppe freigeſtellt werden fol, 
Oeſterreich unter dem rwand des Selbſt⸗ 
ſchutzes zu beleken. 2. Ob Oeſterreichs Recht, 
durch freie Volkswahl zu entſcheiden, ob es eine 

bsburger Monarchie, ein nationalſozialiſti⸗ 
ches Regime oder eine ſozialdemokratiſche Res 
publi? vorziehe, durch einen Pakt, der den 
Schutz e e als 
7150 angebe, beſchräntt werden ſölle. Auf dieje 
eiden Punkte gäben die Noten Italiens und 
Frankreichs keineswegs beruhigende Auskunft. 


Mittlerweile müſſen die frankophilen Kreiſe 

in London feſtſtellen, daß ſich ihre Abſicht, der 

britiſchen Oeffentlichkeit Deutſchlands 

in den Berliner n als völlig nege» 
dieſem Zweck die vom 


eu: auch die „Times“ 
ge für eine mögliche Grund⸗ 
ben, kommt der „Star“, der als 
erſtes Blatt die deutſchen er er vorgeftern 
beſprochen hatte, erneut auf die eigenartige 
Haltung der . w Regierung in der Ange⸗ 
legenheit zur nter e auf die 
denti Anregungen ſtellt das Blatt die 
Bra : „Wenn die Regierung für viele Leute 
rühigende Erklärungen über die Stärke der 
deutſchen Luftmacht abgeben kann, kann ſie dann 
einen Weg finden, der Oeffentlich⸗ 
offnungsvollſten Tatſache in der 
ganzen Welt eine Mitteilung zu machen?“ 


keine Urſache 
zu unmittelbarer Beſtürzung 


Der Eindruck des diplomatiſchen Korreſpondenten 
des Valle Telegraph“ 

London, 5. April, Der diplomatije Kor⸗ 
des „Daily Telegraph“ ſchreibt in 
u. a., es ſei bedauerlich, daß die 
in Prag nur jo kurze Zeit ger 
a en, denn ſie ſeien keineswegs un⸗ 
ergiebig geweſen. Die iſchechoflowakiſche Regie- 


Haltung 


| 
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rung halte an dem von der Kleinen Entente im 
anuar dieſes Jahres in Genf eingenommenen 
tandpunkt feſt, daß ſie zur Unterzeichnung des 

öſterreichiſchen Paktes außerſtande lei, wenn 
nicht gleichzeitig ein Oſtpakt t Ace Bei⸗ 
ſtandes zuſtande komme. Die Tſchechoſlowakei 
wünſche einen folmen bejonders angeſichts der 
Wiedereinführung der Wehrpflicht in Deutſch⸗ 
land, ſie wolle aber, daß Deutſchland und Polen 
der Beitritt zu dem Pakt jederzeit möglich ſein 
ollte. Seine Geſamteindrücke von den Be 655 
n den europäiſchen Hauptſtädten zuſammenfaſ⸗ 
fend, ſchreibt der Korreſpondent, es beſtehe zwar 
Grund zur Sorge, aber keine aber zu un⸗ 
mittelbarer Beſtürzung. Die Gefahren machten 
jetzt den Eindruck, nicht ſo nahe zu ſein, wie 
es anfangs hieß. Infolgedeſſen dürfe man 
hoffen, vaf eine Löſung zwar nicht leicht, aber 
doch möglich ſein werde. Auf jeden Fall werde 
bei den weiteren Bemühungen Großbritannien 
einen entſcheidenden Einfluß haben. 


Bene'c nach Moskau eingeladen 


Dostanu, 5. April. Wie die „Tak“ meldet, tft 
nach einem Ber H des Prager Korreſpondenten 
der offiziöſen Jener der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Dr. Veneſch von Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow heute zu einem Beſuch in 
Moskau eingeladen worden. Beneſch hat die 
Einladung angenommen. 


Auch Strefa nur inſormatoriſch? 


London, 4. April. „Daily Telegraph“ teilt 
mit, in "hitet hafiehe die auflaın „ daß 
die Konferenz in Streſa age die ER ung 
des in Berlin begonnenen Meinungsaustauſches 
bilden werde. Infolgedeſſen hielten ſich weder 
der re noch der britiſche Premlerminiſter 
veranlaßt, in Streſa zu erſcheinen. Der Schwer⸗ 
punkt der Entſcheidung liege in Genf. Sir John 
Simon verläßt London, laut „Times“, am 
Dienstag. 


— 


die Drangſallerung 


der Deulſchen in Rumänien 
Scharſer Proteſt im Bukareſter Parlament 


Bularek, 4. April. In der Kammer hielt der 
deutſche ordnete Dr. Roth eine Rede zum 
Etat des Kultusminiſteriums, in der er ſcharf 


gegen die ungerechte Streichung der ſtaat⸗ 
ichen Zuſchüſſe zur evangeliſchen Landes⸗ 


b 


kirche in Siebenbürgen 


und zu dem römiſch⸗katholiſchen Bistum im 
Banat Stellung nahm. Dr. Roth erwähnte, dies 
eſchehe im gleichen Augenblick, in dem deut⸗ 
(hen Kaufleuten und uftrielfen ein Steuers 

ſchlag rang würde, Hunderte von Deute 
ſchen aus ihren Berufsſtellungen auf die Straße 
eworfen würden, obwohl fie die rumänif 
prache beherrſchten und ihren Dienſt muſter⸗ 
gültig verſahen, in dem ferner ein neues Ver⸗ 
waltungsgeſetz die Auflöſung der Gemeinderäte 
für vorſehe, daß die Mitglieder ſich er⸗ 
kühnen ſollten, in den Beratungen ihre Mutter 
ig zu gebrauchen, in dem in Drudichriften 
ie wendung der hiſtoriſchen deutſchen Oris: 
namen verboten werde und Tauſende von 
Briefen ihren Beſtimmungsort nicht erreichten, 
weil die Abſender den Beſtimmungsort außer 
in der amtlichen Benennung auch mit dem deut⸗ 
ſchen Ortsnamen bezeichneten, den dieſe Städte 
und Gemeinden ſeit 800 Jahren in Ehren führ⸗ 
ten. „Wir ſind ohne Zweifel“, ſo ſagte der 
deutſche Vertreter. 


„an einem Scheideweg unſerer Politik 
$ 8 angelangt, 


an dem entſchieden werden muß, ob wir unſere 
painiin noch mit den bisherigen 
itteln und Methoden fortſetzen können, oder 
ob wir Wege einſchlagen müſſen, die wir bisher 
niemals gegangen find, und jo zu einer 
litik übergehen, die uns durch eine unerhörte 
erſchärfung der Lage unſeres Volkes, in der 
wir kaum noch etwas zu verlieren haben, in 
zwingender Weiſe auferlegt wird.“ 


Dentiche Vereinigung 

Ortsgruppe Poſen 

Am Dienstag, dem 9. April, um 8 Uhr abends 
Kameradſchaftsavend 


in der Grabenloge. Die Mitglieder ſind hierzu 
eingeladen. Erſcheinen der Jugend ijt Pflicht. 


Die Tagung des Schleſiſchen Sejms geſchloſſen 
Keine Auflöſung des Wojewodſchaftsparlaments! 


Am geſtrigen Nachmittag iſt dem Marſchall 
des Schleſiſchen Sejms die Verordnung des Herrn 
Staatspräſidenten ausgehändigt worden, die die 
Schließung der Seſſion dieſes Parlaments ver⸗ 
fügt. Dieſes Dekret war zu erwarten, nachdem 
der Gejm vor einigen Tagen den Haushalt für 
1935/36 angenommen hatte. In deutſchober⸗ 
lchleſiſchen Morgenblättern ift von einer Auf⸗ 
löſung des Wojewodſchaftsparlaments die Rede. 
Das trifft nicht zu. 


Die „Polſta Zachodnia“ begleitet die Nach⸗ 
richt von der Schließung der Haushaltsſeſſion 
mit einem freudigen Kommentar. Sie wieder: 
holt nochmals ihre bekannten Vorwürfe gegen 
den Schleſiſchen Sejm und ſtellt ſeine baldige 
Auflöſung in Ausſicht. Praktiſch ſei die Arbeit 
des ſchleſiſchen Parlaments in ſeiner bisherigen 
e mit dieſem Dekret bereits 
endet. 


Der Staatsanwalt beim Appellationsgericht 
in Kattowitz, Dr. Tokarfki, hat an den Senats⸗ 


Göring in Danzig 
Begeiſterter Empfang 


Sage e 4 Wuri Nach siter beif When 
esta Dangi and ift Minis 
ſterp nt General Fring am Don⸗ 
nerstag nachmittag um 5 Uhr in Danzig ein⸗ 
getroffen. 

Auf dem Bahnhof in Marienburg, wo Mi⸗ 
niſterpräſident Göring um 14.30 Uhr aus 
. eintraf, hatten ſich zur Be: 
grüßung der Danziger Gauleiter Foerſter, 
der Danziger Senakspräſident Greiſer, ferner 
SS-Gruppenführer von dem Bach, der Füh⸗ 
rer der ziger SU, SS, der deutſche Ge- 
neralkonſul in Danzig von Radowitz und an- 
dere führende Perſönlichkeiten eingefunden. 
Vor dem Bahnhof hatten Ghrenftünme der 
SA, der SS, der Aufſtellung genommen. 

Die Kraftwagenkolonne mit dem Wagen 
des Minifterpräfidenten an der Spitze fuhr 
über die Nogatbrücke, an der Marienburg 
vorbei zur Danziger Grenzſtelle Kalthof, wo 
den Miniſterpräſidenten General Göring die 


Die aufjehenerregende Mitteilung 
Zaittingers 


Ein Dementi der zuſtändigen Minifter — Flandin ſpricht 
nur von „Indiskretionen“ 


Paris, 5. April. Der franzöſiſche Kriegs: 
miniſter und der Luftfahrtminiſter haben am 
Donnerstag die ihnen zugeſchriebenen Er⸗ 
1 vor dem Unterausſchuß für Lan⸗ 
desde igung dementiert, wonach zwiſchen 
Frankreich, der Tſchechoſlowakei, Jalen und 
Somejtrußland militäriſche Luftabkommen 
beftänden und wonach ferner mit der belgi⸗ 
ſchen Regierung vereinbart ſei, den franzö⸗ 
Biden Truppen im Falle eines Krieges freien 

urchmarſch zu gewähren. 


Ohne die Aufrichtigkeit der beiden Miniſter 
in Segeln ſtellen zu wollen, muß jedoch auf 
eine Erklärung des Minif denten vor 
dem Finanzausſchuß der Kammer am Don⸗ 
nersto ag Manier werden, die 
ſämtliche Pariſer Morgenblätter wiedergeben. 
Hiernach ſollen ſich der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Vincent Auriol und einige ſeiner Kolle⸗ 
en über die Indiskretionen des rechtsge⸗ 
richteten Abgeordneten Taittinger beſchwert 
haben. Minſſterpräſſdent Flandin habe dar⸗ 
auf geantwortet, daß, wenn ſich ähnliche In⸗ 
diskretionen noch einmal wiederholten, er jede 
Zuſammenarbeit mit den parlamentariſchen 
Ausſchüſſen einſtellen würde. 


Man ſpricht alfo nur von Indistrefionen 

und nicht von der Berbreifung falſcher 

Berichte, wie man es nach dem Dementi 

der beteiligten beiden Minifter halte er- 
warten müſſen. 


Die Blätter befaſſen ſich heute ſehr einge⸗ 
hend mit dem Zwiſchenfall und greifen den 
Abgeordneten Taittinger heftig an. Das 
„Oeuvre“ wirft vor, etwas önes an⸗ 
gerichtet zu haben, und wundert ſich darüber. 
daß er noch nicht aus dem Ausſchuß für Lan⸗ 
desverteidigung ausgewieſen worden ift. Der 
„Populair“ erklärt, daß wohl ſelten die 
Aeußerungen eines Parlamentariers größe⸗ 
res Aufſehen erregt habe als die Taittingers. 
Miniſterpräſident Flandin ſei wütend gewe⸗ 
ſen, denn er begreife nicht, warum der Ab⸗ 


geordnete, beſonders unter den augenblick⸗ 
lichen Umſtänden, vertrauliche Mitteilungen 
des Miniſters der Oeffentlichkeit preisgege⸗ 
ben habe. 


marſchall in Warſchau den Antrag auf Auslie⸗ 
| jerung des Senators Wofciech Korfanty gerih- 
tet. Senator Korfanty wird ein Vergehen gegen 
den Artikel 264 des Strafgeſetzbuches vorge⸗ 
worfen. Artikel 264 richtet ſich gegen Betrug 
und ſieht eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jah⸗ 
| ren vor. 
| Wie die „Polſka Zahodnia“ zu dieſem Aus⸗ 
lieferungsantrag zu berichtet weiß, wird Sena⸗ 
tor Korfanty vorgeworfen, daß er im Februar, 
März und April 1933 von. der oberſchleſiſchen 
Schwerinduſtrie 35 500 Zloty zur Bezahlung nen 
Steuern erhalten hat. Davon hätte er 19 500 
Zloty veruntreut und für eigene Zwecke ver⸗ 
braucht und nur etwa 16 000 Zkoty abgeführt, 
Die „Polſka Zachodnia“ findet dabei „bejon: 
ders pikant“, daß von dieſen Geldern, die Se⸗ 
nator Korfanty zur Bezahlung der Steuern er⸗ 
halten hat, 3000 Zkoty von der Verwaltung des 
Fürſten von Plek, 3000 Zloty von der Donners- 
marckſchen Verwaltung und größere Beträge 
| von anderen deutſchen Induſtriellen ſtammen 
ſollen. : 


} erfte begeiſterte Begrüßung auf Danziger 
Boden bereitet wurde, b ii 


Unter klingendem Spiel ſchritt der Mini⸗ 
ſterpräſident die Front der Ehrenbereitſchaf⸗ 
ten ab, während eine große nſchenmenge, 
die aus den umliegenden Dörfern herbeige⸗ 
ſtrömt war, den Miniſterpräſidenten hegei⸗ 
ſtert begrüßte. 


3 
Dann begann bei ſtrahlendem Vorfrüh⸗ 
lingswetter die Fahrt durch das Danziger 
Land. In allen Dörfern umſäumten jubelnde 
Menſchen die Wagen. Die Häuſer prangten 
im Schmuck unzähliger Hakenkreuzfahnen. 
Selbſt in den kleinſten Dörfern leuchteten 
Transparente auf den Straßen. Und dann 
fuhr die von Motorradfahrern der Danziger 
SS eskortierte Wagenkolonne in einem 5065 
zigartigen Triumphzug durch die ehrwürdigen 
. der alten Hanſeſtadt nach Danzig 
hinein. 


Aus dem franzöſiſchen 
Rüſtungsprogramm 


‚Paris, 5. April. Nach „Populair“ hat Mir 
en Flandin im Finanzausſchuß 
der Kammer geſtern erklärt, das P 
für die Landesverteidigung erfordere fir die 
Luftfahrt 800 Millionen Franken (262 Mil: 
lionen 34) für 1935 und eine Milliarde (328 
Millionen zi) für 1936. Für die Materialbe⸗ 
Khaffung jeien jedoch 4% Milliarden (1476 

illionen zt) notwendig, die aber auf 
3 Jahre verteilt werden könnten. Flandin 
be ferner erklärt, daß kreich ſeit 1920 


für Heereszwecke 134 lliarden Franken 
ausgegeben habe, wovon 15 Milliarden 
Franken für Neuanlagen verwendet worden 


ſeien. 


Bemerkenswert iſt, daß es fh bei vorſte⸗ 
henden Angaben des „Populair“ wieder um 
Indiskretionen aus den Verhandlungen des 
Finanzausſchuſſes handelt, für die Flandin 
nachdrücklich Stillſchweigen erbeten hatte. 


Die Kehrſeile der Medaille 


Der Fall Jacob 


Genf, 4. April. Unter der Ueberſchrift „Die 
Kehrſeite der Medaille“ beſpricht heute das 
Berner Tagblatt“ den Fall Jacob. Es wen⸗ 
det ſich zwar, wie die gejamte weizer Preffe, 

gen jede „Gebietsverletzung“, ift aber der 

einung, daß es noch eine andere Seite der 


Frage gebe. 


Man müſſe auch jetzt wieder auf den Unfu 
hinweiſen, den eine gewiſſe Sorte non Emi⸗ 
granten in der Schweiz anrichte. Man brauche 
nur an die „Pfeffermühle“ in 79 1 0 zu den⸗ 
ken oder auch etwa an die politiſche Tätigkeit 
des Miniſtermörders Friedrich Adler in Zürich. 
Und was hatte, ſo fragt das Blatt weiter, der 
bekannte emmuniſtiſche Wunderapoſtel Heinz 
Neumann in der sami verloren? So könnte 
151 noch eine ganze Reihe von Fällen auf⸗ 
zählen. 


Zu dieſer Sorte von Emigranten 
das „Berner Tagblatt“ Hie au r jüdi⸗ 
ſche Marxiſt Jacob alias Salomon. Das Blatt 

I tennzeichnet ihn als eine durchaus „üble Num⸗ 


üre, wie 


TA 
e a en 


> Poſener Tageblatt < 


mer“, der im Straßburger Sender gegen ſeine 
N Heimat hetzte und ſich ſehr für die 
deutſche Aufrüſtung intereſſiert habe. 

ſich 


Das Blatt verlangt, daß die Schweiz von 
aus zu verhindern ſucht, daß Nachbarſtaaten in 
Verſuchung kommen, ſich folme Leute, die das 
ihnen gewährte Aſylrecht mißbrauchen. eigen⸗ 
mächtig zu holen. Auf jeden Fall Habe die 
Schweiz es jatt, ſich abwechſel mit dieſem 
oder jenem Nachbarſtaat zu ſtreiten, weil eine 
gewiſſe ſehr gefährliche Art von Emigranten 
von ſchweizeriſchem Boden aus politiſch kon⸗ 
ſpiriert. 


Im Zuſammenhang damit erinnert das „Ber⸗ 
ner Tagblatt“ auch noch daran, daß kürzlich ein 
Schweizer aus der Fremdenlegion zurückgekehrt 
ſei, der vom Schweizer Boden aus nahe der 
N Grenze von einem Werber der fran⸗ 
zöſiſchen Fremdenlegion nach Mühlhauſen ge⸗ 
ſchleppt, ſinnlos bekrunken gemacht und dann 


| 


Ein ſtarkes Gefühl ift, wenngleich in hoff 
nungsloſem Kampfe ausgegeben, nie wet’ 
ſchwendet, ſondern ein Duell heimlichſter Er ⸗ 
kennkniſſe für den, der es durchlebt hal. 


Gabriele Reuter. 
HN 


ins Militärgefängnis eingeliefert wurde, TE 
daß er den Legionsvertrag ohne eigentliche Be⸗ 
ſinnung unterſchrteb. Der Mann diene jetzt in 
der Schweiz unter voller Zufriedenheit feiner 
Vorgeſetzten. Der Fall dieſes anſtändigen Juns 
gen Schweizers, der verſchleppt und verführ 
wurde, müſſe den Schweizern weit näher als 
die Angelegenheit Salomons ſtehen. Dieſe An 
werbung für fremde Dienſte komme immer 
wieder vor. 
dankbare und wichtige Aufgabe. 


Die Rolle Großbritanniens 
Ein programmatiſcher Artikel der „Times“ 


London, 4. April. In einem Leitartikel über 


die „Rolle Großbritanniens“ ſagen „Times“, 
Marſchall Pilſudſti ſcheint es ſehr deutlich ges 
macht zu haben, daß Polen nicht bereit ſei, einem 
Pakt gegenſeitigen Beiſtandes in Oſteuropa bei⸗ 
iseen. Trotzdem fei Polen nicht ſofort als 
Hegner des Kollektipſyſtems feſtgenagelt mor- 
den. Dagegen ſei Deutſchland in maßgebenden 
Kreijen, vielleicht etwas. übereilt, als Gegner 
des ganzen Kollektipſyſtems verurteilt worden, 
weil es ebenfalls dem vorgeſchlagenen öſtlichen 
Sicherheitspakt widerſpreche. Hitler fei zu zwei⸗ 
ſeitigen Pakten mit jedem Nachbarn, ausgenom⸗ 
men Litauen, und ferner zu der Vereinigung 
der getrennten Pakte zu einer allgemeinen Kon⸗ 
vention bereit, in der fih die Unterzeichneten 
verpflichten würden, dem Angreifer keinen finan⸗ 
ziellen, wirtſchaftlichen oder militäriſchen Bei⸗ 
ſtand zu gewähren. h 

„Times“ erklären, dieſes Syſtem würde die 
Iſolierung des Angreſſers herſtellen. Es fei 
in vollem Einklang mit der Völkerbundsſatzung 
und ſchließe Bündniſſe aus. „Es mag nicht Das 
ganze Kollektipſyſtem fein, aber es isst nicht 
im Widerſpruch dazu und könnte eine Grundlage 
darſtellen, muj der England fein n immer 
geltendes Ziel der Organiſierung des Friedens 
anſtreben könnte, ohne dabei zu pergeſſen, daß 
als Endziel und Ideal immer noch gelten muß, 
alle Regierungen innerhalb des Völterbundes 
vereinigt zu ſehen.“ 


Mit ſtarker Betonung ſtellt das Blatt dann 
feſt, daß die offentliche Meinung Englands 
Sade vielleicht geſchloſſener hinter dem 

taatsſekretär des Aeüßern ſtehe als je jeit 
der Uebernahme ſeines Amtes. Sie ſtehe hinter 
ihm, weil die britiſche . tik neuerdings 
wieder en de und weitreichender gewor⸗ 
den ſei. Mit dem, was man in Ermangelung 
eines beſſeren Ausdrucks die Verſailler Gewohn⸗ 
heit nennen könnte, ſei es zu Ende. Dieſe Ge⸗ 
wohnheit habe die britiſchen Stgatsmänner in 
einem ausgefahrenen Gleis n Ihre per⸗ 
ſänlichen Fühlungnahmen hätten ſich infölgene en 
auf Beſuche in Maris und Genf und gelegentlich 
in Rom beſchränkt. Zum erſten Male feien 
während der letzten acht oder vierzehn Tage 
Mitglieder der Regierung in Berlin, Moskau 
und ngee geweſen. Infolgedeſſen werde das 
engliſche Kabinett bald unmittelbar Kenntnis 
non den Anſichten, 


Befürchtungen und Hoffnun⸗ 
feg ber betreffenden gi 8 
e 


gietungen haben. Diefe 
gensreihe Aenderung der Methoden habe na- 
rlich keine Aenderung des Zieles der britiſchen 


Politik zu bedeuten. 


England trete nach wie vor für Frieden, 
tolleftine Sicherheit und Niiitungshegren- 
zung ein. 


Die Beſuche hätten es ſehr deutlich gemacht, da 
es Ba ſei, ein durchaus Sen 
Syſtem für ganz Europa herzuſtellen. 


leich hätten ſie den weſentlichen Unterſchied 
5 A wahrhaft kollektiven Syitem und 

1 28 bewaffneter Bündniſſe herausge⸗ 
ſtellt. erade jetzt beſtehe die Gefahr, da 
etwas geſchaffen werde, das ausſehe wie kollek⸗ 
tive Sicherheit, was aber unvermeidlich zu einem 
s feindlicher locks und einem unſicheren 
„Gleichgewicht der Mächte“ entarten würde. 


. — heje pripet ndlih bei den 


t 
feine Ideen zu teilen. Reine 


rii Ideen 
brit ſche Sie erung aber könne ehren⸗ 


einem 


weiſe die Hoffnung aufgeben, die 
e e u gen 
Helen in ſeiner Geſtalt e — 


fanden feien, W zu veran⸗ 


Großbritanniens Nolle ſei wieder einmal ver⸗ 
mittelnder und vor allem erzieheriiher Art. 


Bi ſei, wie gest klar geworden fei, viel 
u y r Nachdruck auf die negative Seite der 
rklärüngen Hitlers gegenüber Sir John Simon 
elegt worden. Vie 5 wenig e man ſich 
emüht, ihre . tive Seite zu würdigen. Jetzt 
ſei allgemein bekannt, dap der Reichskanzler vor 
einiger Zeit für das feiner An RL; not⸗ 
wendige Verhältnis der Wehrkraft Deutſchlands 
zu der ſeiner Nachbarn den zahlenmäßigen Aus⸗ 
druck gefunden habe. In den Berliner Be⸗ 
ſprechungen ſcheine es aber auch klar geworden 
zu fein, daß er u) race bereit ſei, nach Be⸗ 
anntgabe dieſer Ziffern eine allgemeine Ver⸗ 
minderung des tungsniveaus zu erörtern. 
Auf jeden Fall ſei Fa daß er noch immer 
bereit ſei, auch auf die de ung aller Waffen 
u verzichten, die andere Länder auch abzuſchaf⸗ 
den bereit feien, Die Möglichkeit fei gege en, 
auf die Konſtruktion beiſp popile der Tants 
größten Typs oder von Rieſenkanonen mit 
einer Reichweite von mehr als 30 Kilometern 
zu verzichten. Schon dies würde in ſich ſelbſt 
ein wertvoller Gewinn ſein. l ſei 
überdies mit einer internationalen Beauſſich⸗ 


| 
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tigung der nationalen Rüftungen einverſtanden. 
Hier ſei wiederum eine Löſung in greifbare 
Nähe gerückt, die iher einen ungeheuren pſycho⸗ 
logiſchen Wert haben würde, ohne Rüdjiht auf 
die etwaigen Schwierigkeiten der Verwirklichung. 
Hitler ſei bereit, einen Luftpakt für Weſteurops 
abzuſchließen. 


Der Abſchluß eines Luitpattes für Diteuropn 
möge vielleicht ein Vorſchlag pis ber ber 
Erwähnung mert Me er Reichs er 
habe die Flottenforderungen feines L „ 
die nicht übertrieben ſeien, klarg . 
Glückicherweiſe beſtehe auch Anlaß zu der 
Annahme, daß die britiſche R terung Do 
Vorteil einer Teilnahme Deutſchlands an 
etwaigen e lottenverhandlungen 
erkenne. 


Hier handle es ſich um lauter weſentliche 
Punkte, aber es handle fih um u mehr, Mu 
lich um poſitive Bor läge. Die eindeutige 
Pflicht Englands und jedes Landes, das ehrlt 
für den Frieden arbeite, ſei es, ſede Gelegen 
heit reirlos auszunutzen, wo über einen unkt 
Einigung zu erzielen ſei. Viel hätte ſchon früher 
zuſtande gebracht werden können, wenn man auf 
den Chrgei verzichtet hätte, nach einem Uni⸗ 
nerſalheilmittel zu fügen. enn die britiſe 
Diplomatie jede einzelne Möglichkeit für 
Vereinbarung auswerte und erweitern 


dann werde ſie Europa einen unſchätzbaren í 
erweiſen. 


Neuer Gouverneur 


des Memelgebieles 


no, 5. April. Wie aus zunerläſßger 
Quelle verlautet, iſt am n en Vet 
fügung es Stantspräfibenten der ni 
reiskommiſſar von Litauen beſtimm j 
Präjident der Kownoer Landwirtihaftstammer; 
Vladas Aurfauskas zum neuen Wouverneuf 
des Maze Bitzer ung in Ja Pin 
war er er und im j Rom” 
mandant non Ken. Er iſt der Schmlegelf 
des bekannten Grafen Subow, deſſen Name 
der letzten Direktoriumsbildung in Memel mies 
derholt genannt wurde. 


noch einmal: die Hillermasle 


Wir berichteten in Nr. 66 des enes 

Tageblattes“ 4 — einem „Bunten Gl 

Or Nee (Bommerellen) ber 
* 


ý 


die tsgruppenführer, m 
Kaſzubowſki, be fr eind eos ala 
indem er ben ſich die 


erſuch macht 
Adolf Hitlers zuzulegen Mieten weck ſich 
Bart und Sode san ehte und mi erh ner 
and un eſchlagenem Mantelkra 
der Bühne erſchien. Pas jungdeutſche teie 
blatt wollte das nicht wahr haben. Van Det 
ard Seiten werden wir nun aus Schöne 
arauf hingewieſen, daß unſere Darſreſlung 
allen Punkken der Wahrheit entjpr t. Zeugen 
find in genügender Anzahl bereit, den 1 
halt zu erhärten. Wir haben dieſer Keitit EM 
nichts binzuaufügen und können es unſern gel 
auf Grund dieſer neuen Probe überlaſſen, 
ihr eigenes Urteil darüber zu bilden, was von 
der n des jungdeutſchen ifte 
blattes und ihrer ahrhaftigleſt zu hal 


ankauf der Eiſenbahn 
Smyrna —Kidin durch die Türkei 


An 
den 
Eiſenbahn Smyrna —Aidin durch die 
Regierung iſt am Mittwoch in Angora 
phiert worden. 

— — 


pa ta 


Sondelmuſeum in venedig? 


Obwohl der Motorbootverkehr augenblidher 
in Venedig gewiſſen Einſchränkungen “len 
liegt, werden die Gondeln aus den Haup Gebäude 
doch wieder verſchwinden, ſowie die note 
genügend gegen den Wellenſchlag der Motorb ng 
geſichert ſind. Um wenigſtens die Erinne 
an die Gondeln und die Gondel⸗Rom 
bewahren, hat eine private Organiſation us 
ſchloſſen, ſchon jetzt mit der Errichtung alle 
Gondel muſeums zu beginnen, in dem. 
heute noch erhaltenen hiſtoriſchen Gondeln; ſter⸗ 
auch die modernen Gebrauchsfahrzeuge in Mu en⸗ 
exemplaren aufbewahrt werden follen, Ceg 
wärtig ſchweben noch Verhandlungen über 
Finanzierung des Gondelmuſeums. 


Hier hätten die Behörden eine 


t x 
ra, 4. April. Eine Vereinbarun übe 
nkauf der in briti gem Beſitz 1577000 


Sonnabend, 6. April 1935 


Deutſche Vereinigung 


Jab one 
oreh iederverſammlung. 


März hatte die hieſige Ortsgruppe 
bade ihre Witnlieber fowie C Säfte 


zu einer 
ammlung eingeladen, zu der u ngefähe drei⸗ 
ext Perſonen erſchienen. olksgenoſſe 


d. Günther umriß in klarer, ſachlicher Form 
X Weſen. weck und geek der Deutſchen Ben 
talle eber den Fall Rogaſen 1 ent⸗ 
olte Dr. Günther ein trauriges Bild von den 
i Aigen einer ſyſtematiſchen Untergrabung des 
pi ttrauens der Sparer durch die JDP. in Ro⸗ 

lern Ferant Gräfin von Schlieffen gab in 
= arauffolgenden Vortrag einen Rück⸗ 
au über das Erleben der Daheimgebliebenen, 
ki onderheit der Ne während des Melt: 
sieges. et al, ph en folgte jeder mit Span⸗ 
Lien ung ihren Worken. Das gemeinſam geſungene 
Sal vom guten Kameraden ſchloß dieſen Vor⸗ 
Sch, Bar Gräfin wies dann anhand von 
eilpielen nach, daß wahrer Nationalſozialis⸗ 


rat 


A nicht in hodtönenden Worten oder Be- 
Tat ander, fondern einzig und allein in der 


um Ausdruck kommt. Die Jugendgruppe 


PP.. ˙ . T 
12 g Br 


brach einige ſchöne Marſchlieder zu Gehör. 
Goile 
Mitgliederverſammlung. 
Am Sonntag, dem 31. März, abends 7 Uhr 


nd eine Mitgli 
9 iederverſammlung der Deutſchen 
Volk: Einigung, De 9 155 Goile im Sdale des 
80 genojien Otto Wilhelm ſtatt, an der etwa 
noltsgenofien teilnahmen. Nach der Er⸗ 
5 ur den Vorſitzenden, Volksgenoſſen 
dere Krauſe, und dem gemeinfam gejungenen 
* Auslanddeutſchen, erhielt Volksgenoſſe 
ebt unter Po en. das Wort, der in einer 
g nrudeve en Rede Zwed und Ziele der 
mit g gs teate: Geine Ausführungen wurden 
au „grob em Intereſſe und lebhaftem Beifall 
Sat ommen. Darauf ſprach Frau Gräfin von 
en in zu Herzen gehenden Worten über 
tleben einer 1 800. Frau im Welt⸗ 
mein! 0 und zeigte, * chon damals Volksge⸗ 
ars beſtanden hat, und jeder, ob reich 
ui arm, ſich brüderlich die Hand reichten, um 
agen in die Schwere der Zeit leichter zu 
Siehe Swifhendurh jang die Spielſchar einige 


er bisherige Vorſtand wurde 
ind si die Dauer von drei Ahlen 
it dem 
e Verjammlung ee ar 
Grandorf 
Mitgliederverſammlung 
Am 29. 


man 
ru 

ge, 
welle den 
wurde Ds 


1925 


Au 


eder enz bei 
en ere Meler g er die Bitte an ir 
5 ch noch abſeits halten und fi 
u eit re ohne zu bedenken, da 
8 darch 5 Zufammenſtehen unſer 
in Jede en können. Nach em Liede 
echen und Gruben“ ergriff Volks⸗ 
das Wort, der auf die vielſeitige 
19 5 dige Arbeit für unſere Volksgruppe 
a ährend der anſchließenden Vor⸗ 
belonen m, Delegiertenwahl wurde einſtimmig 
oien, den alten Vorſtand wiederzuwählen. 
dag e b then „Sieg Heil!“ auf unſer 
we Istum wurde die Verſammlung 
Jugen, dem offiziellen Teil verſammelte fih die 
Tag ie der an Hand praktiſcher Beispiele ge⸗ 


urde, wie wahre Jugendarbeit zu 
a Weißenhöhe 
Mitgliederverſammlung 


tang" März fand eine Mitgliederverſamm⸗ 

e 1 Sie antee din Dar 
88 Vorſitzenden, Volksgenoſſen Hohen⸗ 
b ae —.— Die Reden wurden durch Ge⸗ 


| amt und Lieder der Jugendgruppe 
l 2 mi Pis ſprach Freiherr A Ko len 
e der Deutſchen Vereinigung, der 
Auterbrogde Seine oft von ſtarkem Beifall 
orderu a Ausführungen gipfelten in der 

an alle Volksgenoſſen, mitzubauen 

N Beltsgemel Broken Werk der Schaffung unferer 
ecan meinſchaft. Voltsgenofie v. Romberg 

gute in . Beilpielen, wie die Mit- 
Suerg ffen fein muß. Volksgenoſſe Ge⸗ 

ensa olmar N von der Treue als dem 

St: des Deutſchen. Volksgenoſſe 


unti Kol 
en mar legte die Anterſchiede zwie 
artei dae Vereinigung und Aided iger 
pei ſtert r. Die Verſammlung ſchloß mit dem 
16 Bi ei gelungenen Feuerſpruch. Daran 
ein Kamerabſchaftsabend der Jugend⸗ 


Schwerſenz 
Kameradſchaftsabend 


Der 
28. Mä 
t tz ſtattgefundene Kamerad⸗ 
a war ſehr gut beſucht. Kamerad 
orian den Abend. Er ſprach über Biss 
miluna fab ten. Lieder, zum Teil aus der 
Nel ger Dr. Lück⸗Poſen, füllten den 
m einem eil des Abends aus, der um 10 Uhr 
eo geſchloſſen wurde. 


Güntergoſt 
Mitgliederverſammlung 


Am 
b dec dem 24. März, fand eine Mit- 
Es ammlung der Ortsgruppe Güntergos 
dabei 8 auf derſelben der endgültige 
legte s wählt. Der zurücktretende Vor⸗ 
Rechenſchaft über die bisher gelei⸗ 


Poſener Tageblatt 


ſtete Arbeit ab, worauf ihm Entlaſtung erteilt 
wurde. Von dem Vertrauen, das der Vorſtand 
hat, zeugt die Tatſache, daß er einſtimmig wie⸗ 
dergewählt wurde. Er ſetzt ga wie folgt zu- 
jammen: Vorſitzender Bauer Erich Seehafer, 
Schriftführer Frau Hildegard Zech, Kaſſenwart 
Bauer Herbert Abraham, Kajlenprüfer Bauer 
Ewald Kaupies und Arbeiter gung Man: 


they. 


Kotuſch 
Kameradſchaftsſtunde. 


Am 31. März, nad) dem Gottesdienit, hielt 
die * der D. V. in Kotuſch eine Kamerad⸗ 
fe situnde ab. Voltsgenoſſe v. Gersdorff 
prach über die Grundideen des Nationalſozia⸗ 
lismus und ihre Verwirklichung bei uns. Er 
gran des 120. Geburtstages des Altreichs⸗ 
anzlers Otto v. Bismarck und zeigte, wie das 
von Bismarck gegründete a weite Reich die Vor⸗ 
kr zum Dritten Reich Adolf Hitlers bildet. 
m zweiten Teil der Kameradſchaftsſtunde las 
uns Kamerad un einige Kapitel aus 
gag akob Swehn“ der Amerikafahrer vor. 
Nach iederholung einiger Lieder wurde die 
Kameradſchaftsſtunde mit dem Feuerſpruch ge⸗ 
ſchloſſen. 


Wulſch 


Kameradſchaftsabend. 


Ungefähr 120 junge und ältere Volksgenoſſen 
waren am Sonntag, dem 31. März, zum Kame⸗ 
e in Wulſch zuſammengekommen. 
Volksgenoſſe Frhr. v. Gersdorff eröffnete 
den Abend. ach einem gemeinſamen Liede 
, | Kato Volksgenoſſe Dr. v. Gersdorff über den 

! als Idee und ebensform. 

Es kommt für uns darauf an, nicht Form, In 
dern Inhalt des Nationalſozialſsmus aufzu⸗ 
nehmen. Redner zeigte an praktiſchen Wai 
len wie nationallogtalitiihes Genaniengu in. 
die Tat nens d 8d werden könne. Nach einem 
1 Peg und ied ſprach Kamerad Droß über 

eg und Ziel der Jugendarbeit in der D. V. 
Er las aus Walter ; lex „Zwölf Bismarcks“ 
und im zweiten Teil des Kameradſchaftsabends 
aus „Jürnjakob Swehn“ vor. Nach Erledigung 
smig er örtlicher Fragen wurde der Kaamerad: 
aſtsabend mit dem Feuerſpruch 920010 en. 


km Kameradſchaftsabend in 
Donnerstag, den 11. April, abends %8 Uhr. 
Jirke 
Kameradſchaftsabend. 


Zu Beginn des letzten Kameradſchaftsabends 
am Sonnabend, dem 30. Dar, wurde das Lied 
„Es rauſcht durch deutſche älder“ geſungen. 
Kamerad Droß wies auf den Geburtstag = 
Reichskanzlers Otto v. Bismarck hin, und 
einen Ueberblick über Leben und Werk die 2 
roßen deutſchen Staatsmannes. Nach einigen 

uſtigen Volksliedern und einigen leg cher 
reg des Kameraden Drog 

ameradſchaftsabend mit einem 


wurde 
bendlied ge⸗ 


Eule Nächſter Kameradſ Te paka am 
nnabend, dem 13. April, 8 
DB fiel 
Kameradſchaftsabend 


Am Sonntag, dem 24. März, fand im Gaſt⸗ 
hauſe ng der erſte Kameradſchaftsabend 
der Deutſchen Vereinigung Ortsgruppe Willel 
ſtatt, zu dem ſich etwa 120 Volksgenoſſen ein⸗ 

funden hatten. Der Vorſitzende Kamerad 

ückert eröffnete die Verſammlung und erteilte 
dem Kameraden Utecht das Wort. Dieſer wies 
darauf an dak die Ortsgruppe am 17. März 
noch nicht genehmigt war, weshalb auch teine 
Heldengedenkfeier für unſere im Kriege geſal⸗ 
lenen Kameraden ſtattfinden konnte. Dies 
ſolle heute nachgeholt werden. Redner bat 
alle anweſenden Volksgenoſſen, ſich der gefal⸗ 
lenen Kameraden würdig zu erweiſen und ihnen 
dadurch zu danken, daß ſich alle freudig für ein 
einiges deutſches Volkstum einſetzen. Das 
Lied vom guten Kameraden und eine Minute 
des Schwe 1 ſchloſſen die kurze Gedenkfeier. 
Kamerad Rinkert eilte dann ge Kriegs⸗ 
erlebniſſe, worauf nach Abſingen vieler Lieder 
die Verſammlung mit dem Feuerſpruch ge⸗ 
ſchloſſen wurde. 


Welnau 
Kameradſchaftsabend 


Am Freitag, dem 29. März, fand im Gaſthauſe 
Nybno ein Kameradſchaftsabend der hieſigen 
Ortsgruppe ſtatt. Jugend und ältere Volks⸗ 

enoſſen aus der Nähe waren zu dieſem gemüt⸗ 
ichen Abend zahlreich erſchienen. Jugendpfleger 
Faber ſprach über die Arbeit, die in den folgen⸗ 
den Kameradſchaftsabenden zu leiſten iſt. Kame 
rad Kiock las einige Gedichte und luſtige Anel⸗ 
boten vor. Nach einigen Liedern aus der Samm⸗ 

iung von Dr. Kurt Lück wurde der Kamerad⸗ 
ſchaftsabend mit dem Abendliede „Kein ſchöner 
Land“ geſchloſſen. 


Silberpuizen. 


so wirksam. 


Se 
| 


j Verſi 


| 


Hohenwalde 
Heimweihe 


Am Sonnabend konnte die Gefolgſchaft in 
Hohenwalde ihr Heim einweihen. Ein Volks⸗ 
genoſſe hatte ein Zimmer zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, das als Heim umgeſtaltet wurde. Zu 
der Weihe waren die Kameraden Pech und 
Hempel aus Bromberg erſchienen. Nach einem 
gemeinſamen Liede folgte ein Prolog, worauf 
Kamerad Pech eine Anſprache an die Jugend 
hielt. Kamerad Müller dankte den Gäſten für 
ihr Erſcheinen und ermahnte zum Schluß zu 
weiterer Treue und Tapferkeit. Der an⸗ 
ſchließende geſellige Teil verlief bei Kaffee und 
Kuchen in ſchönſter Harmonie. 


Kampfmelhoden der, Erneuerer 


Sejmabgeordneter v. Saenger bittet uns 
um Aufnahme folgender Zuf Dun: 

Das Organ der J. D. P., d re 
Nachrichten“, fühlen ſich in 1555 Ausga 
vom 2. April veranlaßt, ſich mit meiner Jer. 
fon zu beſchäftigen. Anlaß dazu gibt eine 
de, die ich angeblich in Kiſzkowo gehalten 
haben ſoll. 

Angefangen von der Behauptung, daß ich 
in Riltomwo, wo ich überhaupt nicht geweſen 
bin, eine Rede gehalten hätte, enthält der 
Artikel der Deulſchen Nachrichten faſt nur 
Unwahrheiten, Verleumdungen und grobe 
Entſtellungen. 

Hieran wäre an ſich nichts Bemerkenswer⸗ 
tes, da die Berichte der Deutſchen Nachrichten 
gewöhnlich aus derartigem Material zuſam⸗ 
mengeſetzt ſind. 

Bemerkenswert iſt jedoch der DR mit dem 
meine Rede geſchildert wird. Da heißt es 
u. a.: „Mit dem üblichen Wortſchwall ver⸗ 
ſuchte der Redner, der einen Eindruck machte. 
als wollte er Lodzer Waren verkaufen, ſeine 


General Konarzewſki + 


Die Polniſche Tel raphen⸗ Agentur meldet: 
Am Mittwoch vormittag 8 Uhr iſt in Warſchau 
der Armee⸗Inſpekteur „Hioiſionsgeneral Daniel 
Konarzewſki einem Herzſchlag erlegen. 

General Konar et der am 21. Auguft 1971 
in Petersburg geboren wurde, nahm als Haupt- 
mann am zuiftidejapanifchen Kriege teil und 
wurde auch im Jahre 1914 zu den Fahnen der 
ruſſiſchen Armee berufen. Im November 1917 
beteiligte er ſich an der Bildung des erſten pol- 
niſchen Korps im Oſten und kehrte vor der 
Entwaffnung des Korps durch die Deutſchen 
nach Polen zurück, wo er im Januar 1919 das 
erſte Großpolniſche Schützenregiment organi- 
fierte und im März desſelben Jahres zum 
Kommandeur der Großpolniſchen testen 
gruppe ernannt wurde, an deren Spitze er 
e kämpfte. Im Jahre 1924 wurde Pr 
um Diviſionsgeneral ernannt und übte der 

eihe nach die Funktionen des Chefs der Ar⸗ 
meeverwaltung und des erſten u a erde im 
Kriegsminiſterium aus. uni 191 
wurde er zum N ee 


das unbekannte Mandſchukuo 


Sowjet⸗japaniſche Freundſchaftsreden 


Moskau, 4. April. Aus Tokio wird gemeldet, 
daß dort . Feier des Abſchluſſes der rhand⸗ 
lungen den Verkauf der Sitgine iſchen 


Bahn ein Feſtbankett ſtattgefunden hat. Ro 
Bankett wurde von der erft vor kurzer Zeit 
gründeten japaniſchen Geſellſchaft Nippon Ga to 
Kiokai gegeben, die fih die Pflege der Be- 
ziehungen Japans zum Auslande zur Aufgabe 
gelebt hat. Etwa 150 führende Perſönlichkeiten 
r tapanijchen Regierung, Armee, Flotte, der 
reſſe und der Geſchäftswelt nahmen an der 
Feſtlichkeit teil. In den auf dem Bankett auss 
getauſchten Reden betonten der ehemalige Vize⸗ 
außenminiſter Joſchiſawa und der Sowjetbot⸗ 
ſchafter Jurenew die Bedeutung des über den 
Verkauf der Oſtchineſiſchen Bahn abgeſchloſſenen 
Abkommens für die Erhaltung des Friedens in 


ſtaſien 
Auch bei dieſer A Ai fiel es auf, daß 
von fapaniſcher Seite d 
Notwendigkeit be Zuſammenarbeit 
zwiſchen Japan, Mandſchukuo und der 
Sowjetunion ſehr betont 
wurde, während der Sowjetbotſchafter in feiner 
Anſpräche das neue Kaiſerreich Mandſchukuo 
keiner Erwähnung würdigte. Im übrigen war 
die Rede des Sowjetbotſchafters Japan gegen⸗ 
über 15 entgegenkommend. Er ſchloß mit der 
erung, daß der Oſtbahnvertrag eine 
ſolide Grundlage abgebe für die Entwicklung 
und Feſtigung guter ann. ruſſücher Be- 
ziehungen, „was unſer gemein ames Ziel ift“. 


—— me D nn 


Erſtes Beiblatt — Nr. 81 


Es gibt schwerere Aufgaben im Haushalt zu erfüllen als 
Denken Sie einmal an’s tägliche Umgehen 
mit warmem und kaltem Wasser, das die ungeschützte 
Haut angreift, sie rissig und spröde macht. Ein wenig NIVEA- 
Creme allabendlich vor dem Schlafengehen in die Haut 
massiert, macht sie glatt und geschmeidig. Ihre Haut wird so 
widerstandsfähig, dass man ihr die Tagesarbeit nicht ansieht. 
NIVEA-Creme enthält Euzerit, daher ist sie 
Und weil sie keinen Glanz hinter- 


NIVEA - Creme: 
Zi 0.40 bis 2.60 


uhörer überzeugen. Der ſonſt ſo vor⸗ 
e A ſchimpfte auf die widerlichſte 
Weiſe und wagte es ſogar, unſere Führer mit 
den lügenhafteſten Behauptungen anzugrei⸗ 
fen. Es war wie das hyſteriſche Schreien 
eines ertrinkenden Juden. Als gelte es, die 
Mauern von Jericho zu ſtürzen, ließ der ko⸗ 
miſche Menſch ſein Organ erſchallen, bis er 
ſchließlich ſchweißtriefend vor Erſchöpfung 
aufhören mußte.“ 


Die Herren der J. D. P. und ihr Partei 
blatt irren, wenn ſie glauben, daß mich ihre 
noch ſo niedrigen Beſchimpfungen irgendwie 
berühren. Im Gegenteil, ich lege Wert dar⸗ 
auf, ſie möglichſt weiten Kreiſen zur Kennt⸗ 
nis zu bringen, damit unſere Volksgenoſſen 

ich Nerdurch überzeugen können, auf welchem 

iefftande diefe ſogenannten „Erneuerer“ 
und „wahren Nationalſozialiſten“ inzwiſchen 
angelangt ſind. 
( B. v. Saenger, Sejmabgeordneter. 


Wochenend⸗Schulung 
der Jugendgruppen⸗Führer 


Am 30. März hat in Olesnica bei Chodziez 
eine Wochenend⸗Schulung der Jugendgruppen⸗ 
Reiter des Kreiſes Chodziez begonnen, die unter 
Leitung des Jugendführers des Netzegaus, Her⸗ 
bert Pech⸗Bromberg, ſteht und ſich noch über 
drei Wochenenden erſtreckt. Herr Baron von 
Lüttwitz hat dazu liebenswürdigerweiſe die 
entſprechenden Räume und alles, was zur Ver⸗ 
flegung von 39 Jungen und 26 Mädeln nötig 
IR, zur Verfügung geſtellt. Am erſten Arbeits⸗ 
tage wurden Vorträge über den Aufbau der 
Jugendarbeit, über Naſſenkunde und über das 
Volkslied halten. Die Vorträge ſowie die ſich 
anschließenden Ausſprachen waren ſehr lehrreich, 
Ein Heimabend „Der Deutſche Ritterorden“ 
u den erſten Tag. 


Die allaſtatiſche Bewegung wähi 


Der japaniſche General Dohihara fuhr kürz 
lich nach Kanton, um dort n 
mit politiſchen und militäriſchen Führern 
jungen Chinas aufzunehmen. Vor ſeiner Ab: 
reiſe erklärte er einigen Preſſevertretern, daß 
ich nach der Karren der chineſiſch⸗japani⸗ 
en Streitigkeiten in ganz China offenſicht⸗ 
lich ein für Japan günſtiger Stimmungsum 
ſchwung vollziehe. Es gebe heute eine Reihe 
maßgeblicher ene Staatsmänner, die 
in enger Zuſammenarbeit mit Japan und 
Indien eine ſtarke Wiederbelebung des all⸗ 
aſiatiſchen Gedankens erſtreben, und zwar in 
dem umfaſſenden Sinne, wie ihn ſeinerzeit 
Sunyatſen in ſeinem berühmten Teſtament 
vertreten habe. — Man hörte lange nichts 
mehr vom panaſiatiſchen Gedanken in der 
Welt. Als im Sommer des Jahres 1926 der 
Allaſiatiſche Kongreß in Nagaſaki feinen Ab: 
ſchluß gefunden hatte, gingen die Anfichter 
der Diplomaten und Politiker über die Be- 
deutung dieſer Bewegung ſehr auseinander 
Man wußte nicht, ob es ſich nur um leert 
Geſten e Schwärmer han- 
Schaff oder um ernſthafte Vorbereitungen zur 
einer allaſiatiſchen Union mit dem 
Ziel peter eibung aller Weißen aus Aſien 
20 vielleicht nur um die Gründung eines 
unpolitiſchen allaſiatiſchen Kulturblocks. Daß 
aber neuerdings dieſe Beſtrebungen wieder 
aufgenommen werden, zeugt für ihre Bedeu⸗ 
fung, die auch im Auslande Beachtung ver⸗ 


Aeanptiiche Arbeiter für Ernthräo 


„Times“ meldet aus Kairo: Die ägyptiſche 
Regierung hat die Anwerbung ägyptiſcher Ar- 
beiten durch die italieniſche Regierung geneh⸗ 
migt. Die Arbeiter ungefähr 7000, von 
denen 4000 bereits verpflichtet finv jollen 
nach Maſſaua eingeſchifft werden. Sie werden 
in Erythräa mit Wegebau⸗ un anderen Ar: 
beiten beſchäftigt werden. Zur Bedingung iſt 
gemacht worden, daß ſie nicht in militäriſchen 
Zonen oder mit rein militäriſchen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt werden. Im Falle des Ausbruches 
von Feindſeligkeiten müſſen ſie ſofort nach 
Hauſe befördert werden. Ein Aegypter wird 
als Inſpektor die Arbeiter begleiten, um die 


Erfüllung der Bedingungen zu überwachen. 


— 


Der Mindeſtlohn beträgt ungefähr das Dop⸗ 
pelte des Lohnes des ungelernten Arbeiters in 
Aegypten. 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 6. April 1935 


2 


und Land 


Paſſionsbeſrachlung 


Lied Nr. 44, 1—4. Text Luk. 23, 26—32. 
Gebet Geſangb.⸗Anhang S. 6, Nr. 1. 

Es gibt zwei Arten, die Paſſions⸗ 
geſchichte Jeſu zu betrachten: die eine iſt 
die, daß man „über Jeſus weint“, wie 
die Frauen auf den Straßen Jeruſalems, 
als ſie ihn unter der Laſt des Kreuzes 
dahingehen ſahen. Man kann ſolcher 
Betrachtung begegnen bei der bildlichen 
Darſtellung der Leidensgeſchichte, die auf 
Rührung und Erregung des Mitleides 
abzielt, man kann ſie finden da, wo mit 
dem Wort Qual und Not Jeſu in ſeinem 
Leiden ausgemalt werden. Solche Be⸗ 
trachtung hat gar keinen Wert. Jeſus 
will nicht Mitleid mit ſeiner Perſon. 
Weinet über euch und über eure Kinder! 
andere Weiſe der Paſſionsbetrachtung: 
Weinte über euch und über eure Kinder! 
Das iſt die Stellung der Buße und des 
Bewußtſeins um Gottes Zorn und Ge- 
richt, die im Leiden Jeſu offenbar werden. 
Und nur ſolche Betrachtung hat reli⸗ 


giöſen, hat Heilswert. Sein Leiden hat. 


ja ſeine Bedeutung für uns. Nicht nur, 
wie es auch manchmal dargeſtellt wird, 
als Vorbild der rechten Leidenskunſt. 
Gewiß, wir wollen gern dem Simon von 
Kyrene gleich dem Herrn das Kreuz nach⸗ 
tragen und wohlgemut, getroſt und gern 
bei Ihm im Leiden ſtehen. Aber das iſt 
nicht das Letzte. Sein Leiden und Sterben 
ſteht vor uns als Sühne unſerer Schuld 
und Sünde, als Gottesgericht über eine 
verlorene Welt. Das macht die Paſſions⸗ 
zeit zu einer Zeit der Buße und inneren 
Einkehr, das bringt in ſie jene göttliche 
Traurigkeit, die eine Reue wirkt, die nie⸗ 
mand gereut; das gibt uns den Schlüſſel 
zum rechten Verſtändnis ſeiner Leiden 
und weiſt uns den Weg zu rechter geſeg⸗ 
neter Paſſionsbetrachtung. Trauer, ja, 
aber Trauer nicht über Ihn, ſondern über 
uns und unſere Kinder, die ja Erben auch 
unſerer Schuld und Sünde ſind, das heißt 
rechte Paſſionsbetrachtung. 


D. Blau⸗Poſen. 


Privatquartiere für die Meſſe. Zur 1 255 
Meſſe, die diesmal mit einer ſog. „Werbe⸗ 
woche“ verbunden iſt, werden . Gäſte 
erwartet. Das Meſſebüro, arſz. Focha 18, 
nimmt täglich bis zum 28. April in der Zeit 
von 8—15 Uhr Anmeldungen freier Privat⸗ 
immer entgegen. Von der Stadtverwaltung 
ind für die Vermietung von Zimmern fol⸗ 
gende Preiſe pro Tag (24 Stunden) feſtgeſetzt 
worden: 1. Kue 1 Bett 4 Zl, 2 Betten 
5,50 3l; 2. Klaſſe: 1 Bett 3 3t, 2 Betten 
4,50 31.5 3. Klaſſe: 1 Bett 2 31., 2 Betten 3 31. 
Für den Fall, daß ein Gaſt nicht länger als 
einen Tag bleibt, kann ein Zuſchlag von zwan⸗ 
zig Prozent erhoben werden. 


Billige Orbis-Fahrf nach Oſtpreußen 

Vom 19. bis 23. April. Fahrt, Paß und 
Viſum 82 31. 

Zur Anmeldung folgende Dokumente nötig: 
Perſonalausweis oder alter Bop, 1 
ſcheinigung, Beſcheinigung vom Staroſtwo, Mili- 
tärbuch und zwei Photos. 


Anmeldungen bis zum 12. beim Reiſe⸗ 
i 1 iti Poznan, Plac Wolności 


büro „Or 
Nr. 9. Tel. 


Mit Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
nach Südamerika 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


IV. Rund um den Aequator. 


W. R. In der Nacht zum zweiten Tag unſerer Fahrt war 
er; trotzdem wir immer weiter nach 
er Aequator ſich uns mit 
immer mehr näherte. In der Nacht war das Lu 
urs auf Teneriffa gefahren, 
Uhr morgens erreichten. Dann begann die 
tein Land mehr unterbrochene Fahrt über den Südatlantik. 
tunden ſahen wir nichts anderes als Waſſer; wohin der 
ſſer und wieder Waſſer! Eines der 
ſchönſten Bilder, die der Südatlantik uns bot, war das des 
Luftſchiffſchattens über den Meereswogen. Die durch alle Shat- 
tierung des Blau und Grün wechſelnde Farbe des Meeres hatte 
beſonders um die Mittagsſtunde eine ſolche Leuchtkraft, wie man 
ſie einfach nicht beſchreiben kann. Je näher der Süden heran⸗ 
ild: Dicht unter uns, 
dort, wo die Sonne ſich im Meere ag nahm das Waller 


es empfindlich kalt 
Süden kamen und 


afrikaniſchen Küſte entlang mit 
das wir gegen 8 
dur 
42 
Blick auch ſchweifte — nur 


rückte, — um ſo bezaubernder wurde das 


die Farbe des bis zur Weißglut erhitzten 


tſchiff an der 


Metalls an. Und es 
gibt keinen beſſeren Vergleich als das zum Gießen von Blei⸗ 
figuren in der Silveſternacht auf einem blechernen saie er- | 
hitzte Blei mit feinen an erfaltende Lava erinnernden 

und Knoten und ſich auseinanderziehenden Schwellungen Auf 
dieſem wirbelnden und brodelnden, ziſchenden und 
„Metall“, das eben nur durch ſeine Durchſichtigkeit als 
erkennbar war, eilte der tieſſchwarze Schatten des Luftſchiffs 
dahin, immer ſenkrechter unter uns ſchwebend, je näher wir der 
Erdmitte kamen. Um ihn herum aber ſchwebte ein heller Schein 
in den mannigfaltiaſten Narben wie eine Aureole: non der 


Stadt Poſen 


Freitag, den 5. April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Quit + 1 
Grad Celſ. Barom. 744. Heiter. Südoſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 9, niedrigſte 
+ 2 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. April + 1,31 
Meter, wie am Vortage. - 


Für Sonnabend: Sonnenaufg. 5.19, Sonnen- 
untergang 18.33; Mondaufgang 6.01, Mond: 
untergang 23.14. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 6. April: 
Fortdauer des rajh wechſelnden Witterungs⸗ 
charakters, Temperaturen für die Jahreszeit zu 
niedrig: weiter Schauer; teilweiſe noch in 


1 von Schnee; zeitweiſe lebhafte Winde aus 


eſt bis Nordweſt. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
0 : „Die ſizilianiſche Veſper“ 
onnabend: „Lieber Auguſtin“ 
Sonntag: „Lieber Auguſtin“ 
Teatr Polfti: 
reitag: „Damenwechſel“ 
onnabend: „Damenwechſel“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Eheſtreit“; 8 Uhr: „Damen⸗ 
wechſel⸗ 
Teatr Nowy: 
Freitag: „Ich tat es“ 
Sonnabend: „Zeitungsenten“ 
Sonntag, 3% Uhr: „Ich tat es“; 8 Uhr: 
„Zeitungsenten“ 
Sinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 3% Uhr 
Apollo: „Abſchiedswalzer“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Das Lächeln des Glücks“ Engliſch) 
W Deich „Der Sprung in die Seligkeit“ 

eu 
Slonce: „Liebestanz“ (Engliſch) 
Sfinks: „Die tanzende Venus! (Engliſch) 
Wilſona: „Das erſtorbene Echo“ 
— ~ 

Wichtig für deutſche Eltern! 

Laut amtlicher Verfügung muß die Anmel⸗ 
ian von Schülern und Schülerinnen zu den 
Volksſchulklaſſen für das Schuljahr 1935/36 
in den Tagen vom 5. — 8. April erfolgen. 
Als Lernanfänger werden Kinder aufgenom⸗ 
men, die im Jahre 1928 geboren wurden. 
Jüngere Kinder können nur mit beſonderer 
Genehmigung des Schulinſpektors aufgenom⸗ 
men werden. 

Bei der Anmeldung in Privatſchulen iſt 
eine Beſcheinigung der zuſtändigen öffent⸗ 


lichen Volksſchule (für die Stadt Poſen der 
deutſchen Volksſchule, ul. Dzialynſkich) vor⸗ 


zulegen, daß die Anmeldung dort eingetragen 
wurde. N 
* 

Der Herr Kurator hat den Einſchreibungs⸗ 
termin für öffentliche und private Volksſchulen 
im laufenden Schuljahr auf die Zeit vom 5. bis 
8. April feſtgelegt. 8 

Ich verordne, ſo heißt es dort, daß Kinder, die 
bei Privatſchulen angemeldet werden ſollen, vor 
der Einſchreibung bei der privaten Schule in der 
Kanzlei der (zuſtändigen) öffentlichen Volks⸗ 
ſchule gemeldet werden. Bei der Annahme ſol⸗ 
cher Meldungen geben die Leiter der öffentlichen 
Schulen kurze Beſcheinigungen aus, die feſt⸗ 
ſtellen, daß das Kind in der Evidenzliſte der 
öffentlichen Schule notiert iſt. Die Leiter von 


Sonne. 
eder Stunde 


etwas Glück und Uebun 
der eines Walfiſches. 


Bildern finden kann. 
Was es aber in 


bliegenden 
deckt man kleine, weiße 


laſen 


enden 
aſſer 


| bewundern. 


aber zeigten ſich nicht ein einzi 
dazu 


f 


| 


pibe des Schattens gingen wie bei dem eee der 
adonnenfiguren nach allen Seiten 8 tauſende 
lenartige Lichtbündel, die dadurch entſte 

bewegungen um das Luftſchiff herum die Sonnenſtrahlen anders 
gebrochen werden und ſo dieſe eigenartige Lichtwirkung hervor⸗ 
rufen. Die am Heck des Luftſchiffs entſtehende Wirbelbewegung 
der Luft erzeugte an ſeinem Schatten eine 2 9 Schleppe, die 
ſo ſtark war, daß ſie ſogar auf Photographien deu 

bar wurde. Ein wahres Leuchtwunder des Waſſers und der 


Fiſche ſieht man von hier oben kaum. Stundenlang blickt man 
aus dem Kabinenfenſter auf die Waſſerfläche, und wenn man 
Glück hat, dann entdeckt man ein paar 5 
einen wie ein Stück Leder wirkenden flächlichen Ro 
s Mal — da 
Der ſchönſte ] 
ie ein ganz kleiner Miniaturfprin 


Y 


brunnen 9975 recht 
die der Wal mehrere Male im mächtigen Bogen gen Himme 
ſpritzte: ein Bild, wie man es in in zahlreichen naturkundlichen 


a waltigen Mengen gab, das waren die 
iſche. Beobachtet an intenſiv das Waſſer ſo ent- 
unkte: 
glaublicher Schnelligteit über das 
in einem langen weißen Strich wieder im 
ſchwinden. Hundert Meter und mehr fliegen dieſe Fiſche dank 
ihrer großen Floſſen vor ihren Verfolgern über das! 
iajt ſtets in großen Mengen zu mehreren Hunderten zuſammen. 
Man wird nicht müde, dieſes reizende Schauſpiel — ein Wett- 
fliegen um die Erhaltung des Lebens — immer wieder zu 

In der elften Abendſtunde des zweiten Tages trat das 
Luftſchiff in die Kalmenzone ein, jene in vielen Dingen noch 


Privatſchulen haben die Vorlegung einer ſolchen 
Beſcheinigung von denen zu fordern, die Kinder 
für das kommende Schuljahr anmelden. Den 
Eltern, die eine ſolche Beſcheinigung nicht vor⸗ 
legen, iſt die Aufnahme des Kindes zu ver⸗ 
weigern. 

Bei allen zuſätzlichen Meldungen von Kindern 
ſowohl für höhere wie untere Klaſſen privater 
Volksſchulen nach dem Einſchreibungstermin, die 
nicht in einem Wechſel des Wohnſitzes begründet 
ſind, iſt die jedesmalige Erlaubnis des Schul⸗ 
inſpektors erforderlich. 

Die Eltern ſind verpflichtet, bei der öffent⸗ 
lichen Schule auch die Kinder zu melden, die 
nur im Hauſe unterrichtet werden ſollen. 


vorträge über Frauengeſundheit 


Am Dienstag und Mittwoch abend hielt der 
Privatgelehrte Hans Morawitz im Hands 
werkerhaus intereſſante und lehrreiche Vorträge 
über die Pflege der Frauengeſundheit und des 
Frauenkörpers. Der erſte war für Frauen, der 
zweite für Männer beſtimmt. An beiden Aben⸗ 
den hielten ſich aber die Ausführungen des 
Vortragenden in demſelben Rahmen. An der 
regen Beteiligung — beide Male war der ge⸗ 


Hili 


in grosser Auswahl 


gelungen fei, nicht nur die Frauen, ſondern auch 
die Männer davon zu überzeugen, daß die Ge⸗ 
ſundheit und das Wohlbefinden der Frau 
Grundbedingung für ein glückliches Eheleben 
und er eine ſtarke und geſunde Nachkommen“ 
ſchaft ſei. 


 Zudtviehauftion 
Die 63. Zuchtviehauktion der Herdbuchge⸗ 
ſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 
Großpolens findet am 15. Mai d. Is. in Poz⸗ 
nan ſtatt. l 
— — 


Der Radfahrerverein veranſtaltet am Sonn! 
tag, dem 7. April, eine Radtour nach Schwer⸗ 


jeng. Treffpunkt an der bekannten Bahnüber?⸗ 


9 Uhr früh. Es wird 


führung nach Solatſch um 
3 Auh Gäfte find 


um rege X teiligung gebeten. 
herzlich willkommen. 


Sonne ag, den 7. April, nachmittags 4 Uhr 
in der Evangeliſchen Kreuzkirche, Grobla 1 


Matthäus⸗Paſſion 


räumige Saal ſtark beſetzt — war zu erkennen, 


daß Mann und Frau von heute dem erörterten 
Problem nicht gleichgültig gegenüberſtehen. In 
deutlicher und allgemein verſtändlicher Weiſe 
erörterte der Redner die zahlreichen Leiden des 
komplizierten Frauenkörpers und wies nach, 
daß viele Krankheiten durch Körperpflege und 
bewußtes Atmen verhütet oder rückgebildet wer⸗ 
den können. Nicht mit mediziniſchen Mitteln, 


denn dies ſei das Gebiet des Arztes, ſondern 


mit erprobten und durchdachten Ratſchlägen 
wolle er den Frauen den Weg zur Steuerung der 
Krankheiten weiſen. Alles, was Herr Mora⸗ 
witz zur Geſundheitspflege anführte, ſei es die 
morgendliche Hautpflege, das richtige und be⸗ 
wußte Atmen, oder ſei es die wichtige Ernäh⸗ 
rungsfrage, war ſo überzeugend. daß ſich ſicher 
viele Frauen die Ratſchläge zunutze machen 
werden. 

Die zum Schluß der Vorträge dargebotenen 
Lichtbildern waren geeignet, allen Zuhörern die 
Bedeutung eines geſunden Frauenkörpers ein⸗ 
leuchtend zu vermitteln. Zum Schluß feiner 
Ausführungen betonte Herr Morawitz, den 
reicher Beifall belohnte, er hoffe, daß es ihm 
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Eier-Sternchen 
|| Eier-Hörnchen 


ſtrah⸗ 
n, daß durch die Luft⸗ 
egenb 


tlich erkenn⸗ 


oder auch 
Rochen. Haie 
2775 eben auch 
Anblick aber war 


liegende Fiſche, die mit un⸗ 
ſſer dahinfliegen, um dann 
er zu ver⸗ 


lich von 


ſſer und 


tonn s Çin 
ugenblid ab. 


ntjlutartiger Regen ging zum i 
en bildeten fih und umſchloſſen das Luftſchiff der 

einem geſchloſſenen Kreis während bei uns auf dem Land 
Regenbogen nut als Halbkreis ſichtbar wird. : 
Dann aber nahte das große Ereignis: wir näherten ird 2 

dem Aequator! Mit drei Sch f Í zip 

es gefeiert, und einer der A Ho riaiere überreicht den in 
die noch nicht zur Luft über den d. le 
panig ausgeführtes Diplom, in dem der Gott Aeolus den a u, 
usgezeichneten die Erlaubnis erteilt, den Aequator zu igen 
„Aequatorſchnaps“ ſchließt den denkwürdige 


fal Schwere Regenwolken hingen wie Säcke 


Mit äquatorialer Schnelligkeit ſinkt der letzte Abend d 
ahrt auf den Ozean nieder. Schwere ſchwarze Regenwon d 

in bi mi oiite ent an Ka pen. Wee 3 

i echt gewalti i piegeln fih in dem fih immer dunkler färbenden W ur 

e eee e eee Rieſenhafte Gebirge täuſchen ſie vor, mit tief zerklüfteten ei y 
ſchnitten. Hinter allem aber der l | EN 
Rötliche ſpielenden Schein: je höher hinauf zum Zenit es che. 
geht eſto hellblauer wird das Firmament — ein typiſt à 
equatorhimmel, wie Dr. ( 
Gegen 22 Uhr ſichten wir backbord das Blinkfeuer de 
ernando Noronha gelegenen Inſel Rocas. 


amerikaniſche Feſtland naht! 
begeben uns bald zu Bett, doch bleibt keiner allzu lange Í 
die Neugierde auf das völlig ungewohnte zieht jeden 

Bann. Schon um 4 Uh Blick 
das Kabinenfenſter bietet fih eine bezaubernde Ausſicht 
zahlreichen Lichterreihen umgeben, liegt tief unter uns et 
de Pernambuco, das Ziel unſerer Fahrt. Rund 8000 Kilom id» 
hat das Luftihiff in zweiundzwan ur 
gelegt. Es waren herrliche. Tage. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein 
unternimmt am Sonntag, dem 7. April, einen 
Ausflug nach Forſt Grünheide. Abf 
Mur.⸗Goslin. Rückkehr gegen 17.30 
glieder haben freie F ahrt; Güfte find will / 
kommen. 


eee der Selbſtverwaltun ezuſchläge. 
Mit dem 1. April d. Is, ſind den Selbſtverw 
tungsbeamten die bisher gezahlten Selbſtverwal⸗ 


Anlaß fand geſtern im überfüllten Sitzungs 
des Staroſtwo Krajowe eine Verſammlung 
auf der eine entſprechende Entſchließung an 
Innenminiſterium gefaßt wurde. 


tatt, 
das 


„Moskauer Nächte“ 


Alexander Granowſki — der Schöpfer 
lowjetruſſiſchen Thaters und Kinos — hat . 
Film „Moskauer Nächte“ in die Tat umgeſe 5 
Groncwitt, der von Geburt Ruſſe ijt, at 
den Film feine ganze Seele hineingelegt. . 
haben ſchon viele Films aus den letzten Jahre : 
des zariltiihen Rußlands geſehen. Aber Dos 
Werk Granowſtis übertrifft. ſie alle. Peti 
Venoit von der Franzöſiſchen Akademie A 
der Verfaſſer des Drehbuchs der „Moskaus 
Nächt?“ In dem Regiſſeur Granowſki u 
den Berfenen, die die Hauptrolle ſpielen, 
Peter Benoit geniale Darſteller der Helden 
nes Werkes gefunden. Alfred Rode hat Dr 
Muſik zu dem Film geſchaffen. Die Jigeunaf⸗ 
lapelle Alfred Rodés iit vurh ihr erites zur 
treten in dem Film „Zigeunerliebe“ berühm 
geworden. In dem Film „Moskauer Ri 
nehmen außer der bedeutend verſtärkten 
Nodes noch die ausgezeichneten Zigeuner S 
von Dimitrewitſch und der berühmte Tenor Er > 
Roſſi teil. Sergfuſz Anorejemw, einer dat 
fahigſten ruſſiſchen Architekten der Jetztzeit, ha 
die Dekorationen entworſen. ii: 

Die Premiere des gigantiſchen Films „ 
kauer Nächte“ findet demnächſt im Kino „Apollo“ 
ſtatt. K 208 
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Be: | BERN 
Pulverexploſion in einem Siedlungshaus 


Pila 
$ Schulanmeldungen 
Mr pie deutſchſprachige Abteilung der 
1 Volksſchule 


nit, Dr Leitung der Volksſchule Nr. 2 teilt 
Kinde aß die Anmeldung von ſchulpflichtigen 
lung de in die deutſchſprachige Abtei⸗ 
JN r Volksſchule am 5., 6. und 8. April 
A gabbegengenommen wird Die Anmeldun⸗ 
Sur aben in der Kanzlei der vorgenannten 
fiken (fr. jüdiſche Schule) an der Aleje Kra⸗ 
folgen 13 in der Zeit von 12—14 Uhr zu 


potetan fei bemerkt, daß das Schulkuratorium 
oſen durch ein Rundſchreiben bekanntgege⸗ 
in gA aß in den Tagen vom 5. bis 8. April 
ale gi ojewodſchaften Poſen und Pommerellen 

* er, die im Jahre 1935 ſieben Jahre 
Lultsſchmen. in den öffentlichen ſtaatlichen 
torge Sulen ihres Bezirks (in Liſſa ift es die 
N annte Schule) angemeldet werden müſſen. 
verde ſechsfährige Kinder können angemeldet 
vorlege; müſſen aber eine ärztliche Beſcheinigung 

i n, daß fie ſchulreif find, 
a die Kinder, die im nächſten Schuljahr 
beifpieg ul che Privatſchule (in Liſſa 
folen weile die Peſtalozzi⸗Schule) beſuchen 
der e ſſen in den obengenannten Tagen in 
Aleje aͤlei der öffentlichen Volksſchule an der 
einem raſinſtiego 13 angemeldet werden. In 
Anmelde chen Falle müſſen die Eltern bei der 

legung der Kinder erklären, eptl. unter 
kionalitäte der entſprechenden Deklaration (Na⸗ 
ihr Kind inachwei⸗), daß ſie die Abſicht hegen, 
Die Leit in die Privatvolksſchule zu ſchicken. 
betreffende der öffentlichen Schule werden den 
daß ihre en Eltern Beideinigungen ausſtellen, 
Volks A nder in die Evidenz der öffentlichen 
be A e eingetragen find, Die Eltern jeien 
Leiter > darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Kind privater Volksſchulen ſpäterhin kein 
ſceinign tbe aufnehmen dürſen, das dieſe Be- 

2 gen nicht wird vorzeigen können. 

ältere Kinder, die aus einer öffentlichen 
private Schule umgeſchult werden 
en in den obengenannten Tagen beim 
melde t öffentlichen Schule umge: 
Umſchulu werden. Spätere Ummeldungen oder 
laubnig wen werden nur nach eingeholter Er⸗ 
Shutin es Schulinſpektors geſtattet fein. Die 
zur in pektorate follen jedoch ſolche Erlaubnis 
währen. allerſeltenſten Fällen ge 


Deu i 

ts den de Eltern, beachtet das Gefagte, teilt 
eſen olksgenoſſen mit, die keine Zeitung 
aben und die ſchulpflichtig werdende Kinder 
ur, dieſe in eine deutſche Privat⸗ 

; 0 wollen! 
eben? Sie, wieviel Deutſche in Polen 
Ins 1 mifen Ste willen, ER ann 
e am ton doch Schickſalsgenoſſen. Kommen 
h teinsja Mmenden Sonntag ins Evangeliſche 
On dem Be und laſſen Sie ſich dort erzählen 
gie eutſchtum in Bielitz und feiner 
? n Bilde Die Herren John und Drozd 
aus gezeigt r geſammelt, die yr erſtenmal Bei 
mitene 21 werden. Laſſen Sie ſich nicht dieſe 
Len in die nett entgehen, Einblick zu neh⸗ 
m allen Ro chichte des Auslanddeutſchtums. 
Lichtzilplksgenoſſen die Teilnahme an die⸗ 
pre rvortrag zu ermöglichen, find die 
Saiten me g uor ehalten. Sie 
wiguler 25 Erwachſene 49 Groſchen und für 
Wend verjaa en S Steier, Es follie 
en, i z 
che Vere 8 ag ng iw j end ins Evan 


denden, in Storchneſt. Am kommenden 


— 9. April, findet in Storchneſt ein 
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0 Jahre Wanderer: Werte 
EM Jahre nten Wandererwerke blicken in die⸗ 
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Paris. Eine folgenſchwere Exploſion ereig⸗ 
nete ſich am Donnerstag in einem Siedlungs⸗ 
haus bei Bordeaux. Drei Frauen und vier 
Kinder wurden dabei ſehr ſchwer verletzt. 


Die Exploſion hat folgende ſeltſame Vor⸗ 
Pichi In einer der beiden Wohnungen des 

iedlungshauſes waren zwei Frauen und vier 
Kinder in der Küche verſammelt, als plötzlich 
eine Maus über den Boden lief und in dem 
Unterraum des Küchenausguſſes verſchwand. 
Die Frau, die am Küchenherd beſchäftigt war, 
nahm den noch heißen Kohlenhaken und 


verſuchte damit die Maus zu töten, ohne in 


dieſem Augenblick daran zu denken, daß ihr 
Mann, der dem Jagdſport huldigt, unter 
dem Küchenausguß in mehreren Blechkiſten das 
Pulver aufzubewahren pflegte, das er bei der 
Selbſtherſtellung ſeiner Patronen verwendet. 
Als die Frau mit dem heißen Kohlenhaken eine 
der Pulverbüchſen berührte, explodierte fie und 
die Exploſion teilte ſich auf die ganze vorhan⸗ 
dene Pulvermunition mit. Zwei Zimmer der 
Wohnung wurden völlig zerſtört, die Haus⸗ 
wand geſpalten und ein Teil der Decke brach 
zuſammen. Dabei wurde auch eine 71 Jahre 
alte Frau, die auf der Straße vorbeiging, 
ſchwer verletzt. 


Jahrmarkt für Pferde, Rindvieh, Schweine, 
landwirtſchaftliche Produkte und Kramwaren 
ſtatt. ; 


RNawitſch 


— D.⸗V.⸗Ka me radſchaftsabend. Da der Mon- 
tagabend beſetzt ijt, wird der Kumeradſchafts⸗ 
abend auf Sonntag, den 7. April, nachm. 
2 Ahr vorverlegt. Pünktliches Erſcheinen wird 
erwartet. Gäſte find herzlich willkommen. 

— Elternverſammlung. Die ſtaatlich⸗enange⸗ 
liſche Volksſchule gibt bekannt, daß am Montag, 
8. April, um 28 Uhr abends eine Elternver⸗ 
ſammlung im Schulzimmer ſtattfindet 

— Verlegung des Handelsregiſters. In Ver⸗ 
folg des neuen Handelsgeſetzes iſt das Handels⸗ 
regiſter vom hieſigen Burggericht dem Bezirks⸗ 
gericht (Sad Okregowy) Oſtrowo angeglie⸗ 
dert worden. Da das neue Handelsgeſetz von 
den eingetragenen Firmen alljährlich die Vor⸗ 
legung einer Bilanz fordert, haben ſich viele 
Geſchäftsleute aus dem Handelsregiſter ſtreichen 
laſſen. 

— Pferdemuſterung. Die Muſterung wird 
durchgeführt für vierfährige Pferde (Jahrgang 
1931) ſowie für taugliche Mferde der Jahrgänge 
1923 und 1924, welche in die Kategorie W 1, 

. 2, A—I und A — CT. eingegliedert find. 
Die Muſterung findet ſtalt am 10 4. um 820 
Uhr auf dem Viehmarkt in Bojancwo für 
die Pferde aus der Stadt und allen Gutsbe⸗ 
zirken und Dörfern der Sammelgemeinde Boja⸗ 
nomo am 11. 4. um 9 Uhr vorm. auf dem 
Viehmarkt in Nawitſch für die Pferde aus 
den Städten Rawilſch und Sarne und den Dör⸗ 
ern und Gutsbezirken der Sammelgemeinde 

awitſch, am 12. 4 auf dem Viehmarkt in 
Görchen aus der Stadt ſowie den Gutsbe⸗ 
zirken und Dörfern der Sammelgemeinde Göt- 
chen; am 13. 4. um $ Uhr vorm. auf dem Bich- 
markt in Jutroſchin für die Pferde aus der 

tabt ſowie aus den Dörfern und Gutsbezirken 
der Sammelgemeinde Jutroſchin. Unter dem 
Be an Sammelgemeinde ift die alle Gemeinde: 
einteilung zu nerjtehen., 


Schroda 
Landwirffhaft!iche Schule 


t. Die deutſchſprachige Landwirtſchaft⸗ 
liche Schule Schroda beendete am vergangenen 
Sonntag ihr diesjähriges Winterſemeſter. Nach⸗ 
dem um 410 Uhr in der evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche ein Abſchiedsgottesdienſt ſtattgefunden 
hatte, begann um 11 Uhr in der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule die Abſchiedsfeier, die mit der 
Schlußfeier der polniſchen landwirtſchaftlichen 
Schüler zuſammenfiel. Direktor Po owic z 
eröffnete die Feier und begrüßte die zahlreichen 
Gäſte, unter ihnen den Staroſten des Kreiſes 
Schroda, Herrn Niedzialkowſki, den Bür- 

rmeiſter unſerer Stadt, Herrn Polſki, Ver⸗ 
reter der ſtädtiſchen Körperſchaften der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft uſw. 
Er gab einen kurzen Ueberblick über die Tätig⸗ 
keit der Schule, die von 78 deutſchen und 32 poi- 
niſchen Schülern beſucht worden iſt. Darauf 
berichteten Abſolventen der polniſchen und deute 
1 Abteilung der Schule über die geleiſteten 

rbeiten. So hielt der Schüler der Oberklaſſe, 
Alex Zeidler, einen Vortrag über Herſtellung 
und Verbrauch des Stallmiſtes. Nachdem Di⸗ 
rektor Polowicz noch eine kurze Anſprache air 
die Schüler gerichtet hatte, in der er ihnen für 
ihr weiteres Fortkommen die beiten Wünſche 
ausſprach, wurden die Zeugniſſe verteilt. An⸗ 
ſchließend ſprachen noch der Staroſt Niedzial⸗ 
kowſki als Vertreter der Weſtpolniſchen Lante 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft Herr Hugo Sei⸗ 
farth⸗Strzeſzki und einige andere Herren zu 
den Schülern, worauf die Dre mit einem Hoch 
auf die Polniſche Republik, den Staotspräſiden⸗ 
ten und den Marſchall Pilſuſti und mit dem Ab⸗ 

ngen der polniſchen Nationalhymne den Ab- 
chluß fand. 


Wollſtein 


* Lichtbildervortrag über Bielitz und die Bes: 
tiven. Am Montag, dem 8. April, abends 
8 Uhr findet im Saale des hieſigen Schützen⸗ 
e n öffentlicher Vortragsabend mit Licht⸗ 

dern ſtatt, auf dem die Herren John und 
Droſt aus Bielitz ſprechen werden. Im erſten 
Teile hören wir etwas über die Geſchichte und 


Gegenwart des RE Deutſchtums. Im 

eiten Teil en nn hundert zum Teil 

farbige Lichtbilder aus Vorführung. Dieſe Bilə 
er, die von den bei 


n re uſammengeſtellt 
wurden, führen den Zu men: urch die (oane 
Bergwelt der Beskiden im Sommer und im 
Winter. Keiner verſäume dieſen Lichtbilder- 
vortrag, der recht intereſſant zu werden ver⸗ 
ſpricht. Zur Beſtreitung der Unkoſten wird ein 

intrittsgeld von 49 Groſchen erhoben werden. 


* Einen dreiſten Ueberfall verübten bisher 
unbekannte Täter an einem der letzten Abende 
auf dem Wege helden Goile und Gloden. Das 
Ehepaar Wilhelm Degen aus Gloden war, von 
einem Schlachtfeſt kommend, auf dem ge in 


Stöcken bewaffnete Männer a A die ſofert 

auf das Ehepaar einſchlugen. Es entſpann ſich 
| nun ein regelrechter Kampf, in deſſen Verlauf 
die Wegelagerer verſuchten. die Pakete der 


| 


i 


ne — nn 


ſein Heimatdorf. Plötzlich traten ihm zwei mit 


| 


Ueberfallenen an fih zu reißen, was ihnen auch 
gelang. Trotzdem ſchlugen die Rowdoys weiter 
auf das Ehepaar ein, das ſein Heil in der 
Flucht ſuchen mußte. Nachdem die Ueberfalle⸗ 
nen noch bis kurz vor ihr Heimatdorf verfolgt 
worden waren, zogen es die Banditen vor, mit 
der Beute zu verſchwinden. Da man gewöhn⸗ 
lich von einem Schlachtfeſt nicht mit leeren 
Händen nach Hauſe geht, machten die Wegelage⸗ 
rer gute Beute. Es fielen ihnen mehrere 
Pfund Fleiſch und Wurſtwaren in die Hände. 


Krotoſchin 


Unruhige Arbeitsloſe. Am Mittwoch 
nachmittag gegen 3 Uhr ſollten die vom Bür⸗ 
germeiſter zugeſagten Lebensmittelpakete an 
die bedürftigen Arbeitsloſen verteilt werden. 
Doch ſchon im Laufe des Vormittags verſam⸗ 
melten ſich zahlreiche Arbeitsloſe vor dem Rat⸗ 
hauſe und forderten Arbeit ſtatt der Lebens⸗ 


mittelpakete. Als Wortführer der Verſammel⸗ 
ten traten aus Fiege zurückgekehr.. Ar- 
beiter auf. Die hieſige Polizei zerſtreute die 


unruhige Menge. 

4} Ein Brand in der Waſchküche entſtand in 
der Nacht vom 2. zum 3. April bei Herrn Otto 
Primas. Es handelte ſich um einen Balken⸗ 
brand, der noch am ſpäten Abend entdeckt und 
gelöſcht wurde. Wahrſcheinlich glimmte ein 
Balten in der Wand weiter; denn gegen 5 Uhr 
morgens ſchlugen plötzlich helle Flammen aus 
dem Dache der Waſchküche hervor. Dies beob⸗ 
achteten hieſige Polizeibeamte und algrmierten 
die Feuerwehr, welche den Brand in kurzer 
Zeit loſchte. Der angerichtete Schaden beträgt 
100 31. und ift durch Verſicherung gedeckt. 

+ Vom Nadfahrerverein. Am 2. d. Mts. 
hielt der hieſige Radfahrerverein 1896 feine 


diesjährige Generalverſammlung ab. Die 
Jahresabrechnung ergab einen kleinen Ueber⸗ 
ſchuß. Der Vorſtand wurde — bis auf den 


Kaſſierer, der fein Amt niederlegte — wieder⸗ 
gewählt. Den Poſten des Kaſſenwarts über⸗ 
nahm Herr Schmiedemeiſter Zeugner. 

4 Billige Obſtbäume verſuchten ſich mdm 
und Józefa Kukiolczyüſki g pelhan, ndem 
fie drei Bäume bei dem hnbeamten Rataj⸗ 
czal ausgruben und in ihren Garten pflanzten. 
Sie wurden jedoch von der Polizei des Dieb⸗ 
ſtahls überführt. a 2 

4 Diebftahl. Unbekannte Täter entwendeten 
aus dem Verſammlungsraum des Strzelec⸗ 
Verbandes drei Radiolampen und zwei Fuk- 
bälle. Polizeiliche Nachforſchungen ſind ein⸗ 
geleitet. 


Jarotſchin 8 


Wichtige Verordnung für 1 Wr Der 
Staroſt des Kreiſes Jarotſchin veröffentlicht 
eine Verordnung, die ſich mit der Bekämpfung 
der Holzſchädlinge befaßt. Da nämlich im Jahre 
1934 in verſchiedenen Waldbeſtänden des Kreiſes 
er die Nonne aufgetreten iſt, beſteht die 

efer, daß die dadurch geſchwächten Schläge in 
dieſem Jahre beſonders Start vom Borkenkäfer 
befallen werden. Die Belämpfung dieſes Schäd⸗ 
lings erfolgt am beſten durch Errichtung von 
Fallen. Man trifft den Borkenkäfer am häufig⸗ 
ſten in Fichten⸗, aber auch in Kiefernwäldern. 
Die Fallen werden hergerichtet, indem man an 
beſonders ſonnigen Stellen jetzt 12—20 Bäume 
guf 1 Hektar fällt und die Bäume bis ſpäte⸗ 
ſtens Ende Mai liegen läßt. Dann werden ſie 
entaſtet und entrindet, wonach die Abfälle an 
Ort und Stelle bei Anwendung der notwendigen 
Vorſichtsmaßregeln verbrannt werden. Um die 
Ausbreitung des Borkenkäfers zu verhindern, 
müſſen alle gelölagenen Stämme, auch in 
Nadelwäldern, die von dem Schädling noch 
nicht befallen ſind, bis ſpäteſtens Ende Mai 
entrindet werden. Dieſe piika e gilt auch 
für Sägewerke, die ſich in einer Entfernung bis 
zu 3 Kilometern von Waldbeſtänden befinden. 

ieſe Anordnung bezieht ſich nicht nur au 
Kandel ſondern auch auf Brennholz. Be 
Nichtbefolgung dieſer Anordnung kommen Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 500 zk in Anwendung. 


Exin 

8 rebin e der Stadt. 
rungsverein der Stadt Erin 
der Stadt vor jedem gani äume anzupflan⸗ 
zen. Auch auf dem Marktplatz ſollen Bäume 
gepflanzt werden. Mit den Vorbereitungen hat 
man bereits begonnen. 


Großfeuer in einer Osloer Fabrik 


Oslo. In den mechaniſchen Werkſtätten der 
Firma Myren brach Mittwoch früh gegen 
4 Uhr ein Feuer aus, das infolge des ſtar⸗ 
ken Nordwindes bald bedrohliche Ausmaße 
annahm. Außer einem großen Teil der Fa⸗ 
brik wurde ein für die Zelluloſeherſtellung 
beſtimmter, zur Anlieferung fertiggeſtellter 
ſog. „Sieber“ völlig vernichtet. Der Schaden 
wird auf über eine Million norwegiſcher 
Kronen geſchätzt. 5 Feuerwehrmänner wur⸗ 
den teils durch Rauchvergiftungen, teils 
durch herabſtürzende Gebäudeteile verletzt. 


Der Verſchöne⸗ 
at beſchloſſen, in 


SZCZAWNICA JOZEFINA 
hilft bei Katarrhen und Grippe. 


Gneſen 

Silberhochzeit. Am 31. März d. Is. konnte 
der Schmiedemeiſter Herr Adolf Drews mit 
feiner Ehefrau Martha, geb. Dräger, in Rybno 
das Feſt der Silbernen Hochzeit feiern. Herr 
Drews iſt nicht nur ein tüchtiger Meiſter in 
jinan Fach, ſondern auch bei der Spar- und 

arlehnskaſſe am Orte bereits über zehn Jahre 
ſtellvertretender Vorſitzender des orſtandes 
und hat als ſolcher in der Verwaltung derfel- 
ben tatkräftig mitgewirkt. Seit einigen Tagen 
hat er auch das Amt des Vorſtehers dieſer Kaſſe 
und zugleich der neugegründeten Genoſſenſchaft 
„Konſum“ durch Wahl übernommen, da der 
bisherige Vorſteher, Herr Goebel, eine Wieder⸗ 
wahl für dieſes Amt aus Altersrückſichten nicht 
mehr angenommen hat. 


Strelno 


ü. Vom Jahrmarkt. Auf dem hier am Diens⸗ 
tag abgehaltenen allgemeinen Jahrmarkt wur⸗ 
den ein N saan ien uchshengſt des Landwirts 
Kazimierz Kowalczyk aus Rzeſzyn mit 20 Ji. 
und eine achtjährige Fett⸗ und Milchkuh des 
Landwirts Guſtav Schulz aus Strelno mit 
15 31. prämiiert. 


Kobylin $ 

by. Ein recht ſeltenes Jubiläum konnte ber 
Auszügler Wilhelm Plagmeier in Wielkie Za⸗ 
leſie am Montag, 1. April, a er feierte 
zum zweiten Male das Fejt der Silbernen Hoch, 
eit. Die erſte Frau ſtarb ihm nach 30jähriger 
he, worauf er noch einmal heiratete. Nun iſt 
es ihm vergönnt geweſen, auch in zweiter Ehe 


das Feſt der Silbernen Hochzeit zu begehen. 
Der Jubilar iſt troh feiner 82 Sabre 15 rüſtig 
und erfreut ſich beſter Geſundheit. r iiber: 


mitteln dem Jubelpaar die beiten Glückwünſche 
und geben der Holler Ausdruck, daß es ſich 
noch recht lange voller Geſundheit und Zufrie⸗ 
denheit erfreuen möge. 

ren 


Erſtes Ligaſpiel in poſen 


Am kommenden Sonntag treten ſich um 3% 
Uhr auf dem Warta⸗Platz die Poſener „Warta“ 
die jetzt von dem Oeſterreicher Riebe trainiert 
wird, und „Cracovia“ zum fälligen Liga: 
ſpiel gegenüber. Die Grünen haben ihren 
Schlußgalopp am vergangenen Sonntag in Liſſe 
abſolviert, wo fie ohne Scherfke gegen die dor 
tige „Polonia“ 2:3 das Nachſehen hatten. Die 
Begegnung mit den Krakauern dürfte recht 
ſpannend werden, zumal man bezüglich ber 
gegenwärtigen Spielſtärke der beiden Mann» 
ſchaften noch im Dunkeln tappt. 


PP TEEN NER 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, 7. 4., uach Wahl ber Ge 
meinde. 


Sottesdienſt. 
Beichte und hl. Ubendma Uhr: Kinder 
gottesdienft im Konftrmandenſaal. Berger. 3 2.4, 
nachm. 4½ t:i. Teeſtunde der Frauenhilſe. Mittwoch 
10. 4., abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. D. Hork. 

St. zn (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 7. 4. 
10½½ Uhr: Gottesdienſt. Hein. 11½½ Uhr: Kindergoties 


Kreuzkirche. Sonntag, 7. 4., vorm. 10 t: 
+ H. D. Hork. u 


8 Bau 
Satte Hammer 11 


ttwoch, 11. 4., abends 8 Ahr: 6. 
unde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Paſſionsgottes⸗ 
ienſt. Brummack. 

Matthäiti Sonntag, 9 Ahr: Gottesdienſt. D. Hildt. 


e. 
Sonntag, 7. 4., 10% r: Gottesdie 

$ ode. nach 3 ittwoch, 10. 4, 

6 Uhr: gr Biere t. 8 Uhr: 3 

riſtliche me inſcha im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. 1 rA onntag, 5½½ Uhr: zum 
unde E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, a 7 Uhr: 

3 Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
— erf. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 

erſelbe. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Freitag (heute), 7.80 Uhr: 
Sn (Gemeindefaal). Dr. Ho (at) 8.30 Uhr 

. 9.80 Uhr: Predigtgottesdienſt. Dr. 

11 Uhr: Kindergottesdienſt Verheibe, Donners: 

rauenverein fällt aus. 8 Uhr: Männerchor. Freitag, 

7.30 (Gemeindeſaal). Dr. Hoffmann 
8.30 Uhr: Jugendſtunde. 


Evang. rein junger Männer Poſen. Sonntag, 4 Uhr. 
5 


tag: 


der Matthäuspaſſion in der Kreuzkirche. Abends 
Uhr: Zuſammenſein in den Vereinsräumen. Montag und 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunendlaſen. Mittwoch, 7.30 Uhr: 
Jungvolk. 8 Uhr: Singen. 8.30 t: Bibelbeſprechung. 
onnabend von 4 Uhr ab: Turnen auf dem Platze. 

v. U e Sonntag keine Berfammlung 
wegen Aufführung der Matthäus⸗Paſſion. Dienstag, 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Brummack. Donnerstag: 7.30 Uhr: Lautenchor 
Selten, 1 Uhr Gomnaſtik. 

Frie 1 der Baptift meinde. Sonntag, 7. 4. 

r: polniſcher Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt 

Mittags 12 Uhr: Kindergottes⸗ 

8 dr: Gemeindeſtunde. Donnerstag, abends 

8 r: Bibelſtunde. Drews. Lopienno: Sonntag, vorm. 

10 Uhr: Predigt. Schönknecht. Klecke: Sonntag, nahm, 
3 Uhr: Predigt. Derſelbe. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Saſſenheim. orale 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
11 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugendſtunde. 
werſenz. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Unterredung mit der fonjizmierten Jugend. 10.45: Rinder 
ottesdienft. Montag, 8 Uhr: Rojaunen. Dienstag, 5 Uhr: 
Ba isis 10.45 15 
n. onntag, 10. r: Leſegottesdienſt. 11.45 
2 Ae e Mittwoch, 3 1 Es ce 
6 3 10 5 7 
uhanſen. Gonnta; r früh: Predigtgottesdienſt. 
Abendmahlsſeier. % f Bredigtg 9 
Rotietnice, 1 10 r: Gottesdienſt mit Kinder 
lehre Dienstag. 4 r: Paſſtonsandacht in Goldau. 
2 Ie: Seidler Arvo, 0 Uh 3 
:6 enſt. och, t: Jungmännerverein. 
Freitag, 4 Uhr: Letzte Paſſionsandacht. yi 
RNawitſch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt und Abend» 
mahlsfeier. Kiphard. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt in Damme. Friedrichsweiler und Schlitze. 
8 Uhr: Verein ig. Männer. Dienstag, 8 Uhr im Vereins 
175 Familienabend, veranſtaltet vom Verein jg. Mädchen. 
ittwoch, 8 Uhr: Verein jg. Mädchen. 
Vaſſionsandacht. 
Landeskirchliche Gemeinſchaſt Rawiilh. Sonntag, nachm 
4 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 
ee Sonntag, 7. 4., vorm. 3/,10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
enſt. 
5 Sonntag. 4., vorm. 2/410 Uhr: Leſe⸗ 
goftesdienſt. $ 
Görhen. Sonntag. 7. 4, vorm. 
dienſt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
nachm. 5 Uhr: Paſſtonsſtunde in der 


Donnerstag, 6 Uhr: 


3/410. Uhr: SUE pirya 
Donnerstog. 11. 4, 
Görchener Kirche. 


En 


6 IAA 


Derjöhnung zwiſchen 
Kujoeiniki und Petkiewicz 


Wie wir kurz berichteten, iſt Januſz Kuſo⸗ 
einſti aus Italien, wo er ſieben Monate zwecks 
Heilung und Erholung zugebracht hat, am 
Sonnabend nach Warſchau zurückgekehrt. Der 
Läufer fühlt ſich gegenwärtig ſehr wohl. Die 
Gerüchte, el a ſich & fein nieleiden er⸗ 
neuert haben ſoll, beruhen nicht auf Wahrheit. 
Kuſocinſti hat in Italien ſehr viel trainiert 
und will dieſes Training nunmehr in WVarſchau 
fortſetzen. 


rr. 
Mit ſechzehn Sorten an der Spitze 


Die beliebten Suppenwürfel der Firma Knorr, 
mit denen ſich wirklich vorzügliche und ſchmack⸗ 
hafte Suppen herſtellen laſſen, gibt es nun auch 
in 4 weiteren neuen Sorten, ſo daß es jeder 
Hausfrau noch leichter wie bisher möglich iſt, 
die verſchiedenen Geſchmacksrichtungen zu be⸗ 
friedigen. In Kürze werden ſich die neuen 
Teigwarenſorten (Eierſternchen und Eierhörn⸗ 
U die nur die kurze Kochzeit von 10 Mi⸗ 
nuten benötigen, genau ſolcher Beliebtheit er⸗ 
freuen wie die 2 anderen neuen Sorten To⸗ 
maten und Ochſenſchwanz, die wegen ihres pi⸗ 
maten und Ochſenſchwanz, die wegen ihres 
pikanten Heſchmacks von allen Feinſchmeckern 
3 werden. Auch die neuen Sorten 
find bereits zu dem bekannt niedrigen Preis 
von nur 20 Groſchen überall . 


Rundfunk -Programm der Woch 


Sonntag 


Warſchau. 9: Choral. 9.03: Gymnaſtik. 9.20: Sall- 
platten. 9.45: Aa 0 9.55: Tagesprogramm. 10: 
Gottesdienſt. Anſchl niſche 9 11.57: Zeit, 

Fanfare, Wetter. 12.05: N e 12.15: Sinfonie 

ngert. 14: Schallplatten. 15: Plauderei für die Land⸗ 
jugend 15. 15: Mandolinenmuſik. 15.45: Landw. Vortrag. 
16: Soliſtenkonzert. 16.40: Rezitationen. 17: Unterhaltungs» 
muft. 17.35: Erzählung für ältere Kinder. 17.50: Plaus 
derei, 18: Schallplatten. 18.20: Chorkonzert. 18.45: Leben 
der Jugend. 19; Bauten für 1 tai 19.08: Sportnach⸗ 
richten. 19.13. Dpernmufif. 19.45: Reiſeſeullleton. + 
„Alle Inſtrumente ſpielen.“ 20.45: Funkzeitun 
Wie man in Polen lebt und arbeitet. 21: einige Sen Sen⸗ 
dung. 21.30. Bücherſtunde. 21. = Sportnachrichten. 22: 
Lat 22.15: Orcheſtertkonzert. 23: Wetter. 23.05: Luut 

u 

Bresiau—Gleiwig. 5.35: Schallplatten. 6.35: Konzert. 
8.15: Leitwort der Woche. 8.25: Meifter der Stimme. 8.50: 
Zeit, Wetter Nachr. 9.05: Chriſtliche era > enfeier. 10: Lob 
des April. 10.30: Berühmte Dialoge. 11: fas des deutſchen 
Nuderſports. 11.30: Bach⸗Kantate. 12.05: Konzert. 14: 
Mittageberichte. 14 10: Für die Frau. 14.35: liste Muſit 
am laufenden Band. 15.30: Kinderfunk. 16: Bunter Nach⸗ 
wäre 18: Meine Brettel. 18.10: Der polniſche Typ. 

Ei Grußmutterſch Ufawinkel. 19.30: Deutſchlands 
Kubas ftarten in das neue Ruderja z. 20: 500 Jahre 
Unterhaltungsmufit. 22: Zeit, Wetter, achr., Sport. 22.30 
bis 1: Unterhaltungtonzert. 

a e 2. aa: Tagesſpruch. 6.35: Konzert. 6: 
Stunde der 9: Beulſche Feierſtunde. 10: — 4 
kali 8. gage 11: Tag des deutſchen ray 
19 Bad Kantate, 12: Berühmte 
der . 14.30: Perlen beutfher und Hel sofas 
Volkslieder. 15.30: Stunde des Landes. 16: Bunter Nad- 
mittag. 18: Plautermann meint. 18 30: Einmal rechtsrum 
— einmal lintsrum. 19.30: Deutſchlands Ruderer ſtarten. 
20: Heiteres aus deutſchen Opern. 20.50: Der internationale 
7 1 05 9 Berlin 1935. 22: Wetter, Nachr., Sport. 28 
is 0.30: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, Königsberg, 9 8.35 —7.50: Konzert. 
Katholiſche Morgenfeier. Morgenfeier. 10: Heeg 
berg: Ruſſiſch 10: Danzig: Polniſch. 10.40: So Helfen die 
Kinder mn Aufbau de oltes. 10.50: una Programm. 
11: Tag des deutſchen rag orts 1935. 11.30: Bach⸗Kan⸗ 
tate. 12: Berühmte a Schachfunk. 14 50: Schwim⸗ 
mende Tiere. 14.50: Königsberg: Kleine Unter altung. 
14.50: Danzig: Immer nur vorwärts. 15.40: ee A 
Aus der Heimat. 15.40: 83 Biel Lärm um Lie 

e 


e a Danzig) 18: fieht i das Studium 
— 9 k : Schüler mufizieren. 19.05: Königsberg: Heimat» 
en 


Mufik auf Schallplatten. 20: Blasmufit (aus Danzig). 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20—1: Un 1 Da⸗ 
zwiſchen: Bekanntgabe der Ergebniſſe der Danziger Volks⸗ 


tagswaßl. 
Montag. 


Warschau. 6.30: Choral. 
platten 55 7 455 Ta Pepe 2.50: 


a er 8—8 
5 45: dietinis Ke e ned: 


15 15: Königsberg: 5. 5 ( 19—20: mat ig: 


funt. 20: Leichte Muh 
man in Polen lebi und arbeitet. 
Reklame. 22.15: Salonmuſik. 28: nek er. 


Breslau —Gleiwig. 52 nr mern 
ker. Anſchl.: Gymnaſtik orgenlied, Spruch. 6.35: 
Dan und Klang am Ar 8.40: ftauengumnaftif. 
9: Zeit, Wetter, Nachr 905: Für die Arbeitstameraden in 
den Betrieben: Shalpiatten. m einer Pauſe: Chronik des 
Tages 11.30; Wetter, Na 1 Wa eritand. 12: Kon⸗ 
zerk 13.15: Schallplattenmuſit. 18. Zeit, Weiter, Nachr. 
13.45: Schallplatten. 15.10: Ge allen der Weltgeſchichte. 
15.30: Singſtunde der . 785 1201 Heimat O.S. (aus 
Gleiwitz 16.30: Konzert. 17.30: Für den Bauern: Wetter, 
Preisbericht 18: Kinder. 18 20: erholen swert des deute 
ſchen Volkes. 18.30: Der Zeltſunk berichtet. 18.50: Pros 
gramm des nächſten Tages. — 79 Für den Bauern; 
Wettervorherſage. 19: Frühlingsluft. Kurzbericht vom 
Tage. 20.10: Stunde des her en. nt Bomben nn 2 
naten. 21: Frühlin u ug Wetter, Nachr. 


Wie 
inert. =: 
CH Seit Wet: 


BU ep Aiaka ewig Dentfhen. aS 805 
: Schallplatten. 

Sr swufterhaufen. 6: Guten 112 A lieber Hörer! 

Der Deutfhiandfender 3 N enftändhen aax 


die Hausfrau. 9.40: Die Qandfrau faltet 2 10: Nachr. 
10.15 Volt und Staat: 1934 — ein neues Dorf u 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: 
Wetter 12: Konzert. 13.10: Bumbum — Trara riaz pl.) 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von pi bis drei! 14.55: 
Progr., Wetter. Börfe. = 155 nt It wird ſchöner mit 
jedem Tag (Schallp 4 5.35: Was uns der „Morgen“ 
bringt! 16: Konzert. 17: 15 Uhe: Deutſcher Arbeitsdlenſt 
einſt und jetzt 18. 10 Das Wunder des 12 ens. 18.30: 
Sportfunt 18.45: Wer it wer? — Was ift was? 18.55: 
Das Gedicht Anihl.. Wetter. 19: Und n iſt Feierabend. 
20: 9 . Kurznachrichten, 20.15: ri 1 
menwalzer. : Wetter, Nachrichten, Sport. 30: 
bitten zum Weis! 


Clay: Königsberg, Dan ‚6.15: Turnen. 6.35: Blas: 
mi E: spiorgenandeht. 830: Frauen omnaftit. 10.40: 
en Nach 10 50. Danzi Wetter. 11.30: Konzert. 11.55: 
Wetter 13: Zeit, Wetter, rohr. 13.05-14.30: K 86 
Im Fluge durch die Operette (Schallpl.). 13.05: 
Schallplatten. 14: Nachr. 15.10: 1 16: 


Ka 17: e exäuſche (Sota). S 18: Stunde 


$ p und ee ringe ( pl. J. 


> Pofener Tageblatt < 


Am Sonntag wohnte der Olympiaſieger leicht⸗ 
at letiſchen bee ben bei, die im Zentral⸗ 
inſtitut für phofiiche S a fer ng organiſiert 
wurden. Dabei kam es zur Verſöhnung zwi⸗ 
ſchen ihm und Petkiewicz. Zum erſten Male 
ſeit jenem Streit, der Petkiewicz den Verluſt 
ſeiner Amateurrechte koſtete, wechſelte Kuſo⸗ 
cinjki mit feinem einſtmals jo gefährlichen Ri- 
valen einige Worte. 


Polen zählt über 33 Millionen 


Warſchau. Das Statiſtiſche Hauptamt hat 
dieſer Tage intereſſante Angaben über die Be⸗ 
völkerung Polens veröffentlicht. Danach hatte 
Polen am 1. Januar d. J. 33 221 000 Einwohner 
aufzuweiſen. Davon entfallen auf die Zentral⸗ 
wojewodſchaften 13 910 000, auf die Oſtwojewod⸗ 
ſchaften 5811000, auf Weſtpolen 4 672 000 und 
auf Südpolen 8 828 000 Einwohner. 


verleihung des Staatspreiſes 
für Plaftik 


ge Tage entſchied das Preisgericht über 
die Verleihung des diesjährigen Plaſtiker⸗ 
preiſes des Kultusminiſteriums. Unter zwölf 
Kandidaten, darunter Größen wie Wojciech 
Alles, riedrich Pautſch und Sofja 8 jenite, 
ng Prof. Wojciech Jaſtrzebowſki 
Sieger hervor. Zum erſten Male wurde mit 
dieſem 7000⸗ Jen reis ein Raumgeſtalter aus⸗ 
geaeiihnet, Pi aſtrzebewſti ift der Schöpfer 
— polniſchen Scheidemünzen und einer Reihe 
künſtleriſcher Plaketten Für die Gejtal- 


nationalen Dekorationskunſtausſtellung in Paris 
erhielt er die höchſte Auszeichnung, den Grand 
Priz. Fajt alle neuen Staatsgebäude find von 
m aus E worden. Augenblicklich arbeitet 
rof. Jaſtrzebowſki an der Inneneinrichtung 
der beiden polniſchen Ozeandampfer „Pilſudſki 
und „Batory“. 


„Die flandriſche Glückskelte“ 
Der Un ef der ſogenannten 15 die 


tung des polniſchen Pavillons auf der Paris ' 


in einer beſtimmten Zeit an neue Anſchriften 
weitergeſchickt werden müſſen, ſcheint auch unter 
den Deutſchen in Polen immer noch „Gut⸗ 
gläubige“ zu finden. So geht in dieſen Tagen 
in unſeren Städtchen und Dörfern ein Brief 
um, der ſich die „flandriſche Glückskette“ be⸗ 
titelt und demj jenigen 1 2 Glück verheißt 

der den Brief e 24 Stunden viermal 
abſchreibt und an Bekannte weiterſchickt. „Die 
Kette ſtammt von einem Deutſchamerikaner,“ 

fc heißt es in den ziemlich ſinnloſen Zeilen, „und 
foll um die ganze Welt gehen. Wer die Kette 
unterbricht, fol „Unglück“ haben.“ 

Das einzige „Glück“, das die ee 
Glückskette bringt, wird nur der Poſt zuteil, 
die durch das Porto ihre Einnahmen hat, ja 
go Teil j ogs erhebliches Strafporto einziehen 
ann, weil die Briefe gar nicht einmal immer 
frankiert werden und der ahnungsloſe Empfän⸗ 
ger nicht. weiß, was ihm in dem umfangrei a 
Brief zugeda t wird. In diefem Falle ift 


„Freude“ über die flandriſche Glückskette 55 


ders groß. 
Im Dritten Reich wird aller Unfug, der mit 
Wahrſagen, Sterndeuterei und ähnli em betrü⸗ 


vom 7. bis 13. Aprit 1935 


der Stadt Danzig (aus Danzig). 18.50: Wetter, Heimat⸗ 
dienſt 19: De: en ber N 19.10: Ja J 10. 
19.30: Liederſtunde Ilſe Ziethens. 20: Wetter, Nachr. 
Mit Bomben und Granaten. 21: Heitere . 
Wetter, Nacht Sport. 22.20: Perſönlichkeiten in neuer de: 
ſchichtsdeutung. 22.45—24: Kammermuſikaliſche Stunde. 


i Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gomnaſtik. 6.50: Schall 


platten. 7.15: ee 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. Schulfunk. 11. 57; 12 Fanfare, Wetter. 
12.05: ie 12.50 die Hausfrau. 0 5 


8 13: N 1115. Arbeitsbörſe. 
is 14: Nachr., Börje. 15.45: Orcheſterkonzert. 16.30: ehe 
lung für kleinere Kinder. 16.45: Schallplatten. 17: Brief 
kaſten der Sparkaſſe 17.15: Streichquartett. 17.50: Sprach 
Funkbrieftaſten. 18: Arien und Lieder. 18.15: TN 
ment. 18.30: Reklame. 18.45: Schallplatten. 19.07: Progr 
f. Mittwoch. 19.15: Leichte Mufit (Schallpl.). 19.50: Attue es 
Feuilleton. 20: Konzert zum 50. Jahrestag des erſten Pade- 
tewſti⸗Konzerts n den Pauſen: Funkzeitung und Wie 
man in Polen lebt und arbeitet. 22: Lelchte Muſik. 22.30: 
Telgte ug über n Traditionen und Gebräuche. 22.45: 
Le 2 tter. 


11.40: Der Bauer ſpricht — der Bauer hört! Anſchl.: Met 
ter. 12: Konzert. 13.30: Ruſſiſche Klänge (S allpl.). 13.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von zwei bis dreil 14.55: Programme 
hinweiſe, Wetter⸗ und 8 te. 15.15: Jungmädel⸗ 
En 15.35: Ein Kt PEA ibt! 16: Konzert. 17.30: 

iſſenſ Der . a und 
ngt. 18.30: Sportjunt. 18.45: Wer wer? — 
ft was? — 18,55: 2. sagt 3 1 19: 

u 


e 10.40: Wet 
ter, Nachr. 10.50: Dansig: Wel ar 11 30: Königsberg: Gern 
Gehörtes A "sig: N Vo Ismufif 
). 11.55: Wet en 155 Konzert. geit, Wetter, 
5 13.05: Königsberg: sie jeden "Geihmad 
Schallpl. ). 13.05: Dana Schallpla ten. 14: Nachr. 15.10: 
raktiſche Winke und eee von einer Haus⸗ 
rau. 15.20: Jungmädelſtunde. 15.45: Ra ner Maria Rilkes 
Leben und Schaffen. 16: Konzert. 17 ca.: Spoaßkes. 18: 
7 st Elternhaus und Schule. 18.15: Landw. Pre sberichte. 

Schleswig, er Heimat. BIM-Mädel fingen und er⸗ 
zählen li 18.55: Wetter, Heimatdienſt. 19.05: Kö- 


Veeslen-Giefwig⸗ 1 Schallplatten. Zeit, Wet er, nigsber, ausmunt für Violine und Klavier. 19.05: Dans 
Nachr. Anſchl.: Gymnaſtik. 6.25: orgonit. 6.35: Schall: zig: Alte und neue Klaviermufit für Kinder. 19.30: Das 
platten. 7.15: Konzert. 8.30: . 1. heitere Lieder unbekannte deutſche Lied. 20: Wetter, Nadr ma: Stunde 
(Shally l.). 9: Zeit, Wetter, Nachr. 9.05: Für die Arbeits- = jungen Nation 20.45: Romaniſche Muſik. Wetter, 
. en in den Betrieben: Schallplatten. In der Baufe: Nat Sport. 22.20: Morſe⸗Unterricht. 244821: Nacht⸗ 

11.30: Zeit, Wetter. Nachr., Waſſerſtand. mu 


r A N 95 
Für den Bauern. 12: 8 (me Gleiwi 13.30 
bis 13.45: Zeit, Wetter, Nachr. 15.10: Oberf le he Ar: 


Donnerstag 
„Warſchau. 6.30: Chora: 


beits be i 18.85: Konzert an bat Alügeln 16: Der Gar. iarten 715. Hunfzeitung. 2 5 SAn 
„ 16.30: Kongert. | Retlame 88.08: Shulfunt. 1 7 delt, Banjare, Wetter. 

us ie) 18: Rampen Sterben — Siegen 18.15: | 12.0: Goulfunt 1230: Säulmatinse 18: Aür Die Haus 
Si leſiſche beiter fingen. 18.50: 7 f. Mitt⸗ frau. 13.05: Funkzeitung. 13.45: Arbeitsbörſe. 13.50—14: 


ür den Bauern: W eeel Schlachtviehmarlt⸗ 
AR, 19: ee im Ausland, hört zu! 19.40: Der Feld⸗ 
herr Ludendorff 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Konzert. 
22: Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.25: Zehn Minuten 
Funk echnit. 22.35.24: a0 n 
Königswuſterhauſen. Guten Morgen, lieber Hörer! 
8: Mor: ee für 61 2 a 10: Nachr. 10.15: 
Wandenburſchen⸗ und Handwerkslieder. 10.45: Fröhlicher 
Kindergarten, 11.40: Der Bauer ſpricht — der Bauer hört! 
ng Wetter. 12: Konzert. 13.10: Kon zt 13.45: Na 
14: Allerlei — von zwei bis drei! 14. Programmhin⸗ 
weiſe, Wetters und Börſenberichte. 15 15. Mütterſtunde. 
15.45: Herbert Ernſt Grob ſingt (Schallpi.). 16: Bunter 
Nachmittag. un: ugendſportſtunde. 2 15 Seren 
Lieder. 18.20. Politſſche Zeitungsſchau. Hitlerjugend 
an der Arbeit. 19: Unter ee 10 40: Der feh, 
ie Ludendorff Anſchl.: Wetter, Nachr. 20 10: . Tu 
ielt * Tanz. 21. „Goodewan der Träumer“ 
ter, Nachr., Sport. 23—24: Sie hören Schumann an Ber- 
4445 u Danzig. 6.15: T R 
sbe: asberg, urnen 6.35: Kon⸗ 
in 5 10 8. ie Frauengnmnaftif. 10.40: 
eiter, Nacht 50: Denig: Wetter 11.05: sopan 
2 Pea rein ten (Schallpl.). 11.30: 
die: Aus Opern und te (Schallpl.). 11.55: Weer. 
2: Konzert. 13. Zeit, Wetter, . hau. 13.05: 
Mufit — aan pl.). 13.05: Danzig: Aus 
14: Nachr. 15.10: Kins 
ap 15.45° Kunſt und Künſtler. 
16: u Unterhaltung für die NSV. 18: Von deutſcher 
* 15 101 ori t 5 Sei = ie 18.50: 
eutſcher er ſpricht zur Jugen eint 
Wetter, Heimatdienſt. Königsberg: Der } gelt funt berich⸗ 
tet. 19: Danzig: Erzähle. 19.15: Fra, 19. WA 
Der Feldhert Ludendorff. 2: Wetter, Nacht 20.15: Luſtige 
ndunterhaftung ee pl.). 21: e e re" der 
Krupp des Oſtens. Wetter, Nacht., Sport : Poli⸗ 
Katze nt chan. 222 505 Der ſtumme en Bi 


Mittwoch 


Warſchau. 630: Choral. 6.88 1 6.50: Shall: 
platten. 7.15: Kunfzeituno. 745 Tagesprogramm 7.50: 
Reklame. 8—8 05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. Wetter. 
12.05: Shallplatten. 12.50: Für die Hausfrau. 12.55: Unter⸗ 
gattungsmufit 13.5014: Nachr. Börje. 15.45: Leichte Muſik. 

Vortrag über — kapit des Frühlings auf den 
Teint. 16.45: Wanda Landowfka fpielt Cembalo (Schallpl. 
u Vortrag über die Politik der europäiſchen De nach 

dem Kriege 17.15. Soliſtenkonzert. 17.50: Buch und Wiſſen⸗ 
ſchaft. 185 Ukrainiſche Melodien. 18.15: Suftiger Sletſch. 
18.90: Techniſcher Funkbriefkaſten. 18.40: Kultur- und Kunſt⸗ 
leben Warſchaus. 45. N aus der „Matthäus⸗ 
pana (Schallpl.). 19.07: adriai Donnerstag. 19.15; 

ndm. Vortrag. 19.25: Sportnachrichten. 19.35: Coraje 

19.50: Aktuelles Feuilleton. 2; Tonfilmmuſtk Ars. 
20.45: Funkzeitung. 20.55: Wie man in Toten“ 4251 * 
arbeitet. 21: Klavierwerke von Chopin. 21.30: 


Vo Eher 
21.40: n 22: Reklame. 22.15: Leichte Muſik. 
23: Wetter. 


Feat 03: St 5: 3 4 
0 


ee Setit. 
taenlied, Spruch. 
Zeit. Wetter, N Ar 


Königsberg: Ernſte 
erfunk. 1 


"Rir die 


derfunk. 16: Gelbiterlebtes als jüngfter e y; in 
teilnehmer. 16.20: Punkt — Komma — Strich. und wie fie 
alle heißen. 16.30: Konzert. 17.30: Für den Bauern: Wet- 
ternorherjage, Preisbericht. 18: Der Zeitpunkt berichtet. 
18.15: Ari en von Bach — Händel. 18.40: Haben Sie ſchon 
gewußt 18.50: Progr. f. Donnerstag. Für den Bauern: 
ae enge Sage dene 15 Ein Walzer 
muß es fein. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der 
jungen Nation. 20,45: Der Zeitfunt ERT Wochenſchau. 
21: Pozniak⸗Trio. 22: Konzert. 22.90: Zeit, Wetter, Nachr., 
Sport. 22.50—24: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8: 3 AA, bie 9 40 Kindergymna⸗ 
tit. 10 Nachr. die Grundſchule Ferien hat. 


Borſenberichte 15.15: Der Wille zur Ehe. 


Pro 
eor Weller © 
ſprich 

zw 
024: fu fitu 
). 
tur 
ft 
8.40: 
40 
Judas", 
21.10 
W 


Nachr., Börje 15 45. ntethaltun smuſik. 16.30: Vortra 
in Franzöſiſch. 16.45: W. Horowitz een W 17: Sub 
bericht aus der Dermatologiſchen ? lebe 
man rer. 18: re 18.15: 
Literariſche en ar 8.30: Funtbrieflaften. 18.40: Kultur- 
und Kunſtleben arſchaus. 18.45: Jazzmuſik für Klavier. 


der Kaiſer“. 17.50. 


19.07. P — — Freitag 19 15: Für die Landjugend. 19.25: 
Sportnacht ten 19.35: Violinvorträge. 19.50: un 
euilleton Leichte Muſik. 20.30: ien. 20.45.—20 


„Carmen“ (aus der Mailänder Scala). aaa: $ 


ter. 
Breslan—Gleiw 5: Schallplatten. 6: Zeit, Wetter, 
Gymnaſtit. 6.25. Morgenlied. 6.35; 7 1 9 7 Kon; 
Br 8.30: Schallplatten 9: Zeit, Wetter, Nachr. 9,05: Für 
ie Arbeitskameraden in den Betrieben: Sen i 11.30: 
eit, zus: Nachr 11.45: Für den Bauern. 12: Bedeu⸗ 
er Vertrauensratswah en. 12 10. 140 65 5 
ra r A 14.10: Werbedienſt 14.40 den 
Bauern. 15.10. Die Zeitſchriften 925 jungen Deliſcland. 
15.30: Kinderfunk. 16: Für die Mutter. Kon ett. 18: 
Spaniſche Gärten. 18.30: Der Zeitfunk berichtet. 18. tos 
den für Freitag. 19: Der Vizepräſident der Reichs Ims 
ammer ſpricht über das er en. 19.20: Fort 6 1 
t, 


und Sorgen. 21° a Fer echt Jernej“. 
Ss bring en d $ len 


ort 22.25: Breslau: 
25: Gieivig 

FR it 3 

swuſterhauſen. 6. 

8: Morgenftänd en für die 


Zeitgenöſſiſche M 
Guten Morgen, laber 2 4 
Hausfrau. 9.40: Hauswirlſchaft 
— Bollswirtihaft. 10.15: Volksliedſingen 11.30: Der Bauer 
icht — der Bauer hört! 12: Bedeutung der Vertrauens: 
35 12.10: Konzert. 13.45. Nachr. 14: Allerlei — 
ei bis dreil 14.55: We n ebe 1 ie 
a 
Fürs bitia Mädel. 18: 
ubert und Wilhelm Selen 18.25: 
Männer m en ſchichte. 18.50: Das elle Rund⸗ 


ri . 18: € mt ftu t. 2 
92105 Stunde der e Ele; See 25 


357% rar Danzig. 


Korjus fingt. — Konzert. 17.45: 
Lieder von 


15: Turnen. 6.5: Kon⸗ 
8.80: een 9.35: Ge⸗ 


dis 21: Zelte aufe Er Georg — . — 5 del. zi 


Freitag 
30: Chorai. 6.83. Gymnaſtit 6.50: Schall · 
platten. 716. Funes ende 7.45: Tagesprogramm 750: 
Reklame. 88.05: Schulfunt. 11.57: N. onde, Wetter. 
12.05: 9 ne Apti 12.50 r die Hausfrau. 
FRA nizeitung. 13: Schallplatten. ko 50—14: Nachr., 
5.45: Leichtes Konzert. 16.30: Kinderſtunde. 16.45: 
5 0 Lieder. 17. Plauderei. 17.15: Klaviervorträge. 
17.40: Krankenſtunde. 18.10: Fragment aus dem Drama 
PR, 18.30: Reklame. 18.45: Melodien aus „Die 
luſtige Witwe“ (Schallplatten). 19.07: Progr. f. Sonna end. 
19.15: Landfunk⸗Brieftaſten 19.25: Sportnachrichten. 19.35: 
Liedervorträge. 19,50: Al’nelles Fen 3 20. Weekend. 
20.05: Beliebte Schlagerlieder (Schallpl.). ee: 
: Mie man in Polen lebt und Pee 21.15: Mu 
falscher Vortrag. 21.25: Geiſtliches Konzert. 22.30: Reji 
tatlonen. 99 45: Reliaiöfer 88 für die Faſtenzeit. 
etter. 23.05: Salonmuſik (Schally 
3 5: S ellen. 6: Zeit, Wetter. 
Gnmnaftit. 6.25: Morgenlied, ar 0.85: Veichte Muſik 
(Schallvl.). 8.40: Frauengymnaſtik. 9 12 8 Wetter, Nachr. 
9.05: Fer, die Arbeitskameraden in den Betrieben: Schall⸗ 


"Ober chleſiſche i. 8. 22.40: 


a 


e 


Für unere Lieblinge! 
Am Sonntag, dem 7. April, um 3 Uhr 


der heiterſte Menſch der Welt 
Vlaſta Burian 
in der entzückenden Komödie 


Majeſtätsbeleidigun 


Karten von 40 Groſchen an. 


geriſchen Unwejen zuſammenhängt, verboten I 1 J 
beitraft. Auch wir Deutſchen in Polen ſol 
nicht einmal zum Spaß derart abergläubee 
Gebräuche mitmachen, die dei gutglär jan 
Menſchenkindern nur zu leicht ſeeliſchen CM 
anrichten können. 


Wochenbett. Zeugniſſe der Kliniken füt 
Frauen bekunden, 30 das ſehr mild abfüh 
natürliche „Franz⸗Jo ſef⸗Bitterwaſſer befont 
bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem 
angewendet wird. 


platten. In einer ſe: r rE 
Wetter, Nachr., ehoa 
5.10: Der 5 42 1 Welt 
Verſuchsfitma? 15.30: 
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Heilsberg, Königshe a. 615: Tu 

uff. 8. 84 0. 50 aan 
Metter, Nachr. 10.50: Wetter. 
11.30: Konzert. 11.55: Wester. 13: Zeit. 
N 13.05: Königsberg: Froher 
Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 14° 
an) und Rätfel für Frauen. 15.20: Kinder 
Jugend fordert! 17: Köniasberg: Der 
17: Danzig: Der Film der Woche. 18: 
18.15: Landw. Preisberichte. 
Wetter, Helmatbienft. 19.05: Barod Al 
15 5: Soliſtenkonzert. 20: Wetter, Reint: 
2 Al > 9 bens Wi 

: Dre age du reußens 

22.45—24: Unterhattangste — nt 
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ier Nacht ist die Welt um eine Währung 
t geworden: das Grossherzogtum Luxem- 

hat sich von der Belga losgesagt und 
gene Währung, den Luxemburgischen 
U, geschaffen oder richtiger: wiederher- 
Das kleine Land mit.seinen 2590 akm 
e und seinen 300.000 Einwohnern ging 
jeher seine eigenen Wege. Es liess sich 
Shen i tschaftlich von grösseren Staaten ins 
m n nehmen, aber es verteidigte doch 
äng tnäckigkeit und Zähigkeit seine Selb- 


ogei, und es blieb, was es war, nämlich 
unggnossherzogtum Luxemburg. Im 19. Jahr- 
kindeit hatte das Ländchen als Rechnungs- 
ke; den Luxemburgischen Fran- 

i el ngoje spielte allerdings keine Rolle, 
bis a ahre hindurch, nämlich von 1842 bis 
f ballen Grossherzogtum Luxemburg wirt- 
or euts durch eine Zollunion an das 
ehe Reich gebunden war, mite 
‚tatsächliche Landeswährung die Mark 
%ündere Harmonie zwischen den beiden be- 
ertragen Staaten wurde durch den Versailler 
ich A zerrissen. Durch den Art. 40 ver- 
 Vereinpe Sich Deutschland, alle Beschlüsse und 
Ey lerten ungen anzuerkennen, die von den 
s Gen Und assoziierten Mächten hinsichtlich 

N aubte Ihe rzostum. gefasst werden. Zunächst 
Anschlu das kleine Ländchen, wirtschaftlichen 
Müsse ` an den Sieger Frankreich suchen zu 


ei bispobei es den ganzen Schwerpunkt 
i N e in auf die politische Selbstän- 
 Neigu, ht 


 Rücksjap Ste. In Paris zeigte man aber mit 
— auf die eigene Eisenindustrie wenig 
Vor, s und schob den „Verbündeten“ Belgien 
dien und Lure 1921 kam dann zwischen Bel- 
Leine Zoll uxemburg ein Vertrag zustande, der 
hloss 125 und Währungsunion in sich 
hängi ier Anerkennug der politischen Un- 
Irag, de eit des Grossherzogtums. Der Ver- 
am J. M eine Laufzeit von 50 Jahren hat. trat 
"Seit > 1922 in Kraft. 7 


130 nem Tage war ’ 
" belgische Franken auch Zahlungs- 
d die L mittel in Luxemburg. 
© Ente Uxemburger mussten wohl oder übel 
ch engen ung des belgischen Franken über 
Ne mit {er lassen. Schon damals haderten 
Mächte [em Schicksal. Im August 1926 
Su einer emburg auf eigene Faust den Ver- 
ganz abge, Stabilisierung und war auch nicht 
trenne eist, sich vom belgischen Franken 
et übe, Am 30. August 1926 erschien ein 
zen. Da, Garantie gegen Währungsschwan- 
eu nach wurden alle bestehenden Ver- 
10 Fran auf Basis eines Pfundkurses von 
erseipuuäken stabilisiert. Der Drang zur 
ung hielt edoch nicht lange an. 
der auch 
as frage eigene Wege zu wandeln. 
runterblieb, trat im April 1935 ein. 
ng Luxemburgs beschloss, eine Ab- 
rart vorzunehmen, dass in Zukunft 


n neu 
fe deren Franken 1.25 neuem 
mit anderen 


5 währungspolitisch von Belgien, 
entschjjen sich in Luxemburg doch nicht 
“essen, die Zollunion aufzugeben, 

eim dustrie des Landes grossen 
merkel, weil ja die belgische Kon- 
. a En den 0 Direm: 
; roht, indem sie dem 
Neimar mestum durch billige Offerten Ab- 
ppt. 


Nicht sehne 
None damit, will Luxemburg den Um- 
erha sinen von rd. 45 auf 175 Mill. 

n zi en, die neben den belgischen 
zogtunulleren sollen. Wie schwer das 
m von der Devalvation der Belga 

a igen als notwendig erachteten 
Sta etroffen wird, geht aus einer 
atsministers Bech hervor, wo- 


2 


a5 


de r 
des 
n 


e 
7 


h k 
tra ommende Generationen an der 
h Ren nimme dürften, die das Land jetzt auf 
für ven pzy geklärt ist die Frage, welche 
aug ite . Welche Deckung Luxemburg 
ueh eige 
dem zei nd „Währung besitzt. Wie dem 
en Mut bewundern, mit 
ni Volkehen sein Schicksal in die Hand 
oe bur 
Rate stellt, wirtschaftlich gesehen, eine 
k N Mischung von Agrar- und Industrie- 
# wirtschaft 
- Rirmennachrichten 
Konkurse 


j itz, Bauen in Burggerichten statt.) 
h ToRsunfernonkursvert Fa. „Tres“, Installa- 
Ai in Kattowitz. ul. Staszica 1. 
On 38, 11.15 Uhr, Z. 58. 
!sverf, Fa. Dolomity Ślaskie: 


Konkursvert 1935, 11.30 Uhr, Z. 58. 


Auen . Fa. Blawat Polski, S. A. 


tary R 

ng ynek 87/88. Termin zur 
* Forderungen 12. 4. 1935, 11 Uhr, 
on 


Posen, Ursverf, Ingenieur W. Hempowicz 
1935, 1 olnosci 6. Schlusstermin 
Konkure Uhr, Z. 45. 

wski Verf. Fa, „Hermes“, Inh. Leon 


“hiy, 3 Fosen, cki 4. 
FE 1488 l Ur. 

t!  vralversammlungen 

ir rage a Fowaraystwa Buch 

. b. Ake, in Bromberg. G.-V. 

2 ese kene 7 


> der Towarzystwa, ul. Mar- 
tukar 


Ombe nia Bydgoskiej, Sp. Akc. i 
u Peu 1 12 Uhr Gi Brom- 
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. 50. 4½1proz. 


Luxemburg macht sich selbständig 


dar, Ueber ein Drittel der Einwohner geht der 
Bebauung. des Ackerbodens nach, daneben 
spielt die Eisenindustrie eine ausschlaggebende 
Rolle. Die Rohstahlproduktion betrug im Vor- 
jahre 1.9 Mill. t, sie rangierte also an achter 
Stelle unter den Eisenerzeugern Europas. Die 
Arbed. der zweitgrösste Eisenkonzern des Kon- 
tinents, hat bekanntlich ihren Sitz in Luxem- 
burg. Zum Betrieb der Eisenwerke, die fast 
restlos auf die Ausfuhr angewiesen sind, bedarf 
das Land der Kohle, die es nieht selbst be- 
sitzt, sondern einführen muss. Da sich an der 
Zollunion mit Belgien nichts ändert, wäre es 


ordentliche 


heute müssig zu untersuchen, ob das Gross- 
berzogtum, als es noch den Pakt mit Deutsch- 
land besass und dort für sein Eisen willige Ab- 
nehmer fand, nicht besser gefahren ist als jetzt, 
we Belgien sich zur Devalvation seiner Wäh- 
rung entschliessen muss, um mit Hilfe des 
Dumping Abnehmer auf dem Weltmarkt zu 
finden oder wiederzugewinnen, — Im übrigen 
ist Luxemburg das Paradies der Steuerflüch- 
tigen, in dem die Holding- und Beteiligungs- 
gesellschaften: seit dem Jahre 1929 ausser- 
steuerliche Erleichterungen ge- 
niessen, Die Betrieb-Aktiengesellschaften wuch- 
sen daher wie Pilze aus der Erde und brach- 
ten viel Verdienst ins Land. Wohl-mit Rück- 
sicht auf dieses „Geschäft“ sowie auf die 
Festbesoldeten und Arbeiter liess es die Luxem- 
burgische Regierung bei einer wesentlich mil- 
deren Abwertung bewenden als die Belgier. 


Aenne 


Frankreichs Festhalten an der Goldwährung 

Unter dem Eindruck der Abwertung der bei- 
gischen Währung hat Ministerpräsident Flandin 
es für erforderlich erachtet, noch einmal das 
unbedingte Festhalten Frankreichs am Gold- 
standard und gleichzeitig die beschleunigte 
Prägung von Goldmünzen zu verkünden, — In 
den ersten 2% Monaten des Jahres 1935 sind 
die Neuzugänge bei deu Sparkassen um 1.660 
Mill. Fr. grösser gewesen als die Abhebungen, 
während der Abhebungsüberschuss in den drei 
ersten Monaten 1934 1.016 Mill. Fr. betrug. Die 
regelmässigen Haushaltseingänge verzeich- 
nen Januar-Februar 1935 gegenüber denselben 
Monaten des Vorjahres eine Steigerung um 
161 Mill. Fr., ohne indessen den Voreinschätzun- 
gen zu entsprechen. In Uebereinstimmung mit 
einer Erklärung des Finanzministers führte 
Flandin weiter aus, dass der belgische Franken 
nicht mit dem französischen Franken vere 
glichen werden könnte, Die belgischen Bedin- 
gungen seien anders als die französischen, Die 
belgische Regierung habe anerkannt, dass die 
Abwertung ihr ausschliesslich durch die Situa- 
tion der Banken aufgezwungen wurde. Die 
Banklage zwischen Belgien und Frankreich sei 
nicht zu vergleichen. Belgien hätte der Abwer- 
tung entgehen können. Als die französische 
Regierung die belgischen Minisier kürzlieh in 
Paris empfing, sei diesen jede notwendige 
Unterstützung zur Verfügung. gestellt worden, 
obgleich Belgien keinerlei Hilfe erbeten habe. 
Frankreich begleitet die belgische Regierung 
mit den besten Wünschen, kann aber. nicht zu- 
lassen, dass von einer Solidarität zwischen dem 
französischen und dem belgischen Franken ger 
sprochen wird. 

Wie verlautet, sollen die neuen Goldstücke 
im Gewicht von 6 Gramm in Umlauf gebracht 
werden und einen Wert von 100 Fr. besitzen. 
Allerdings wird die Verwirklichung der Regie- 
rungsabsichten längere Zeit erfordern, da die 
Staatliche Münze gegenwärtig nur für | Mrd. 
Goldstücke im Jahre liefern kann, bei einem 
Umlauf von über 800 Mrd. Fr. 


Das neue Draht. und Nägelsyndikat 

Die Bemühungen der Spitzenorganisationen 
der Fisenhütten- wie der verarbeitenden Me- 
tallindustrie um die Wiederaufrichtung eines 
Syudikats der Draht- und Nägelfabriken schei- 
nen nun doch zu einem Erfolg zu führen. Es 
ist ein Vorvertrag über die Gründung eines 
gemeinsamen „Verkaufsbüros der Vereinigten 
Draht- und Nägelfabriken“ unterzeichnet wor- 
den, dem ausser vier mittleren Fabriken die- 


ses Industriezweiges von den grossen montan- 
industriellen Werken auch die Bankhütte, die 
Vereinigte Königs- und Laurahütte sowie die 
Berg- und Hüttenwerke Modrzeiöw-Hantke 
heigetreten sind. Der Beitritt der noch aus- 
stehenden Fabriken wird erhofft. 

Das Verkaufsbüro wird die Rechtsform einer 
G. m. b. H. erhalten. in der der Präsident des 
Eiserlhüttensyndikats den Vorsitz führen soll. 
Aufgabe des Verkaufsbüros ist die Durchfüh- 
rung sämtlicher Verkäufe der ihm angeschlos- 
senen Fabriken zu einheitlichen Preisen sowie 
Kredit- und Lieferungsbedingungen. In Fach- 
kreisen wird mit einer Preiserhöhung für Draht 
und Nägel infolge der Syndikatsbildung um 
dutehschnittlich 10—15 Prozent gerechnet. 


Gründung eines Eisenausiuhrsyndikats 

Bisher wurde von der Eisenhüttenindustrie 
nur der Inlandsabsatz durch das Eisenhütten- 
syndikat geregelt, während die Ausfuhr den 
einzelnen Unternehmen selbst überlassen war. 
Die „Kattowitzer J. G.“ hatte eine eigene 
Ausfuhr-G. m. b. H“ ins Leben gerufen, die im 
Auslande Vertreter hatte, die „Huta Bau- 
kowa“ hatte für ihren Auslandsabsatz dureh 
Uebertragung von Vertretungen an einzelne 
Firmen im Ausland einen Verkaufsapparat ent- 
wickelt. Nach langen Vorverhandlungen haben 
sich auf einer jüngst ahgehaltenen Sitzung die 
Vertreter der grösseren Werke und Werks- 
firmen grundsätzlich dahin geeinigt, ein Stall- 
und-Fisenausfuhrsyndikat zu bilden. Die neue 
Ausfuhrorganisation soll ihre Tätigkeit auf- 
nehmen, wenn die Genehmigung von der Re- 
sierung erteilt ist, die wohl nicht ausbleiben 
wird, da die Regierung selbst an dem Zustande- 
kommen dieses Ausfuhrsyndikats ein beson- 
deres Interesse hatte und in diesem Sinne auf 
die teilnehmenden Firmen eingewirkt hat. 


Die polnisch- ungarischen Komnensations- 
verhandlungen 

Am 4. April begannen in Warschau die Ver- 
handlungen des pelnisch- ungarischen Aus- 
schusses für wirtschaftliche Verständigung, die 
als Fortsetzung der im März in Budapest ge- 
führten Verhandlungen über eine Erweiterung 
des Kompensationshandelsverkehrs zwischen 
den beiden Ländern anzusehen sind. Der Prä- 
sident der polnischen Gesellschaft für Kompen-' 
sationshandel ist aus Budapest zurückgekehrt, 
wo er mit den massgebenden Stellen Be- 
sprechungen wegen der Möglichkeiten des 
Kompensationsverkehrs zwischen Polen und 
Ungarn geführt hat. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 5. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
8% Obligationen der Stadt 
re A O 
8% Obligationen der Stadt 
D 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . nS 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z)0 . . . - 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
4%% umgestempelte Ztotypfandbrieie 
TB a A a er er 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Lene 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
1% % Zloty -Piandbrie e 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleie . ... 
Bank Polski . =- . . v> 
Bank Cukrownictwa . » » 
Tendenz: ruhig. 


6572858 
Posen 


Posen 


16.00 B 


11 
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Warschauer Börse 
Warschau, 4 April 

Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies schwächere Stimmung auf, die 
Umsätze waren ziemlich lebhaft. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Bau Anleihe 
(Serie I) szt. 4645.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) szt. 53.50 53.35, Sproz. 
staatl. Konvert.-Anleihe 6867.75, 6proz. Dollar- 
Anleihe 76.00, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68 
bis 67.67.2571. Tproz. I. Z. der staatlichen 
Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank Gosp. 
Krai. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kral. I.—IN, Em. 83,25, Sproz. 
Kemmunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
J. Emission 94.00, 5%proz. L. Z. der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 81. 5%proz. L. Z. der Bank 
Gesp. Kral. II. VII. Em. 81, 5%proz, Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I, Em 
81, 5%proz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Kraj, II.—III. und III. N Em, 81. 7proz 
L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk., Warschau 1928 
252 Tow. Kredyt. 


| 


Ziemsk. Warschau 50.25—-50, 5proz. L, Z. der 
Tow, Kredyt. der Stadt Warschau 69.50, 5proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
1933 59.75--60--60.25-—60.13-—--60.25, VI. 6proz. 
Kouvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 66. 
Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 
1933 52.63. 

Aktien: Das Interesse für Dividendenpapiere 
war ziemlich beschränkt, die Kurse gestalteten 
sich jedoch im allgemeinen fester. 

Bank Polski 88.75—88.50—89 (80), Lilpop 
10,85—11 (11), Starachowice 17 (16,75), Haber- 
busch 4848.25 (48.75). 


Å. 4 4 
Ge! 
Amsterdam EE 
Berlin 212,00] 214 
Brüssel! 89 80 
Kopenhagen , » 114.00 
om .......| 2552 
New York (Scheck)! 
Paris . * [3 * . 34.90 
Pg 22.00 
italien. è e ereo’ = 
0. aim TN — 
an 131.701 133 
* . » * 172.7 


Tendanz: im allgemeinen schwächer 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte unein— 
heitliche Stimmung: es überwogen jedoch im 
allgemeinen Kursrückgänge. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5 29, 
Golddollar 9,03--9.05, Goldrubel 4.63--4.68, 
Silberrubel 1.72--1.73, Tscherwonez 1.25—1.28. 

Amtlich nicht notierte. Devisen: Montreal 5.26, 
New York Scheck 5.30%, Oslo 128 80. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Danziver Börse 

Danzig, 4. April. In Danziger Gulden 
wurden tür telegr. Auszahlungen notiert; New 
York 1 Dollar 8.0570. 0630, London 1 Pfund 
Sterling '14.74%--14.78%, Berlin 100 Reichs- 
mark 122.73—122.97, Warschau 100 Zloty 57.69 
bis 57.80, Zürich 100 Franken 9905 — 99.25. 
Paris 100 Franken 20.18 20.22. Amsterdam 
100 Gulden 206.00---206.42, Brüssel 100 Belga 


| 
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51.80 51.90. Prag 100 Kronen 12.79—12.82, 
Stockholm 100 Kronen 76.20--76.34, Kopenhagen 
100 Krouen 66.00-66.12, Oslo 100 Kronen 74.20 
bis 74.34. — Banknoten: 100 Zloty 57.69-57.81. 
4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 52.50 bz. 


Berliner Börse 


Rörsenstimmungsbild. Berlin, 5. April 
Tendenz: Ueberwiegend leichter. Die Börse 
eröffnete bei verhältnismässig stillem Geschäft 
zu überwiegend niedrigen Kursen. Farben setz- 
ten“ 4% unter Vortagsschluss ein. Stärke! 
rückgängig waren Dessauer Gas um 1%, Bude- 
rus um 1% und Ilse um 1%%. Fast durchweg 
gedrückt waren Elektrowerte, insbesondere 
AEG und Lieferungen um je 45. Andererseits 
wurden Harpener und Akku je %% und Lah- 
meyer 78% höher bezahlt. Renten lagen zu- 
nächst still. Nachfrage machte sich für Zins- 
vergütungsscheine zu einem um 20 Pfennige 
höheren Kurs bemerkbar, Blanko-Tagesgeld 
War für 3%—3%%, teilweise auch darunter zw 
haben. 

Ablösungsschuld: 1124. 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań, 


Umsätze: 
Roggen 15 t 13.75; Hafer 15 t 14.50 21. 


Ricbtpreise: 
Roggen * EEIE 13.75—14.00 
Welzeen ao ee» 15.50-15.75 
Braugerste 19.50—20.00 
Einheitsgerste 1 % A De De | 17.50 17.75 
Sammelgerste ua e „ 1650— 17.00 
Mae e e i aar t 
Roggenme „„ „ „„ 5 
Weizenmehl (65%) „ „ „ = 23.50-24.00 
Roggenkleile „ „ „ 10.50 —11.25 
Weizenkleie (mittel) « a „ „2 10.50 11.25 
Weizenkleie (grab) - s . „ 11.50-12.06 
Winterraps - » s e = s e „37.50-39.00 
Leiusamen , «a ao 2. oe 44.00—47.00 

n Or pa 7 07 D E e Tan 37.00—39.00 
Sommerwicke . «e e...» 31.00—33,00 
Pelusehken s.s.s 00» 33.00—35.00 
Viktorſaerbsen an eo a 83.00-38.06 
Polgererbsen « e e a e „ „ 30.00-32.00 
Blaulypinen «ee vu 0. 10.50—11.00 
Gelblupinen TREE TR 12.50—18.00 
Seradella e 13.00—15.00 
Klee, rot. roh , s . a 180.00—140.00 
Klee, rot. 95—97% eese’ 155.00—165.00 
Klee, weiss „òs e p o s « „ „80.00—110.00 
9 65 EP Se hal 2 ao nn 

ee, gelb, ohne alen 0. 
Wundklee E 75.00— 85.00 
Timothyk lee 60.00 — 70.00 
Ray grass „4 9000100. 00 
Weizenstroh, lose 3003.20 
Weizenstroh. gepresst 3.60 8.80 
Roggenstroh, lose . «pa » 3258.50 
Roggenstroh, gepresst, s so, 3754.00 
Haferstroh, lose 3.75 —4.00 
Haferstroh, gepresst . » 425—450 
Gerstenstreh, lose 422.95 
Gerstenstroh. gepresst 3.35 —3.55 
Heu. lose ER u T A 1.00—7.50 
Heu. gepresst e s „ „ „„ 750—800 
Netzeheu, lese 8.00—8.50 
_Netzehen. gepresst « „ „09.00 
Leinkuchen . » + e s e e e 1875—1900 
Rapskuchen . s sesta 12.75-18.00 
Sonnenblumenkuchen e e » + 19.25—19.25 
Solaschro ett 200020. 
Blauer Monnn 84.0087. 

Tendenz: ruhig. n 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
122.5, Weizen -622, Gerste 222.5, Hafer 141. 


Roggenmehl 211. Weizenmehl 130.1, Roggen 
kleie 194.25, Weizenkleie 32.5, Seni 3 
toriaerbsen 30, Blaulupinen 12.4, lupines 


12.5, Serradella 3, Rotklee 0.3, Weissklee 5 
Gelbklee 0.5, Pflanzkartoffeln 30, Stroh 20 t. 


Getreide, Bromberg, 4. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörs⸗ 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom 
berg. Umsätze: Roggen 15 t 13.75 Zloty 
Richtpreise: Roggen 13.50 bis 14, Stam 
‚dardweizen 15.25 bis 15,75, Braugerste 1$ 
bis 19,50, Einheitsgerste 17—17.50, Sammel- 
gerste 16--16,75, Hafer 14.25—14.75, Roggen- 
kleie 10.50--11. Weizenkleie grob 11.25—11.75 
Weizenkleie fein und mittel 10.5011, Gersten 
kleie 10.501 1.50. Winterraps 40-42, Winter- 
rübsen 36-37, Leinsamen 45-47, Senf 33—35, 
Sommerwicken 29—31, Peluschken 29 bis 32 
blauer Mohn 33—36, Felderbsen 28—32, Vik- 
toriaerbsen 35—40, Folgererbsen 26--30, Blau- 
lupinen 9.75--10.50, Gelblupinen 11.50—12.50, 
Serradella 13-—-14.50, Rotklee roh 80-100, Rot- 
klee 95--97% 115—135, Weissklee 70 bis 100, 
Schwedenklee 200—240, Gelbklee entfettet 6f 
bis 75, Timothy 45—55, engl. Raygras 100 bis 
120, pomm. Speisekartoffeln 44.50, Netze- 
kartoffeln 2.503, Fabrikkartoffeln 13 Groschen, 
Kartofielflocken 11—11.50. Leinkuchen 18.25 bis 
18.75. Rapskuchen 13—13.50, Sonnenblumen- 
kuchen 17.50—18. Kokoskuchen 15--16, Soja- 
schrot 19—19.80. Netzeheu 8—9. Stimmung: 
ruhig. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 207, Weizen 811, Braugerste 15, Ein- 
heitszerste 40, Sammelgerste 25, Hafer 20, Rog- 
genmehl 18. Weizenmehl 258, Roggenkleie 99, 
Weizenkleie 90, Gerstenkleie 30, Rapsschrot 12, 
Wicken 7, Serradella 6, Klee 4, Rapskuchen 6t 


Posener Viehmarkt 
vom 5. April 
Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 21 Kühe, 
342 Kälber, 20 Schafe, 364 Schweine, 193 Fer» 


| kel; zusammen 944 Stück. 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Teil: Haus Machatſches; 

iü: den Anzeigen- und Reflameteil: Hays 

Schwarztopf, — Drud und Verlag: Concordia 

Sp. Atc.. Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
im Boes, Zwirumai & 


+3 w 


Poſener Tageblatt < 


ode-SJalon 


für sämtliche Damen Garderobe 


erstklassige Ausführung gi 
oú’ 
$t. gz" Sonam 


27 Geudnia 18, m. 7. 
Telefon 1723. (Teatr Polski) 


Solide Preise! 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln finen flares und 
anstrengungsloses Sehen. 8 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat u. lassen Sie sich eine 
gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserverord- 


nungen. Genaueste Augenprüfune u. gewissenhafte fachmännısche 
Brillenanpassune. 


H. Foerster Diplomoptiker 
SJoznan, u. Fe. Rataicsaka 353. 
Lieferant der Krankenkasse 


® 
(Freie Stadt Danzig) 


bietet Ihnen 
© © Aussergewöhnliches 
zu Ostern! 
Ostersonntag (21. 4.) ' 


GRANDE SOIREE INTERNATIONALE, anschliessend FESTBALL 


schaftsanzug) 


Internationales Kasino » Roulette — Baccara 
Auskunft: alle gross. Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro Zoppot. 


Je frlifier, 
desto besser! 


Wir 
bitten, schon 
heute nachzuschauen, 
was gereinigt u.gefärbi 
werden soll. 


Wir garantieren sorg- 
fältige Arbeit und 
orompte Lie- 
ferung. 


FärbereiPROEBSTEL 


Podgórna 10 Fr. Ratajczaka 3% 
Dabrowskiego 12  Sirzelecka 1 
Kraszemskiego 17. 


Premiere des 
„M 


Überfhriftswori (fett) 220 Oroſchen 
jedes weitere Wort —— 2 2 12 ” 
Stellengeſuche pro wort 10 „ 
Offertengedühr für chiffrierte Anzeigen 30 


A erkänt N tigal⸗K 
4 Verkäufe X Trikotagen agi | nel» Bayer 


vermittelt der Kleinanzeigen⸗ Poznan, Pierackiego 13 
teil i . Tageblatt! ; 
he ee = beter! Ede sw. Marcin. 


Konſerven⸗ 50 jũhr iges 
Doſenverſchlnß⸗ Jubiläum 
und der 
Abſchneidemaſchinen Wanderer Werke 
pr * 22 

eigener Fabrikation, in 2 für Damen, jan 
Ausfü z. ermäßi 2 
usf vn Alien $ 855 Herren g 
a a i und Minder SE 
un eme in ri B 
blant und baitet Auswahl und in W ee 
Sondwirticaftliche || a oreen ||_ Continental 
eee aur bei Hens ah Sie, inate 
pöldz. z ogr. odp. fen i i 
ee J: Schubert troffen in Qualität. 


und Wäschefabrik 
Praygodzki, Hampel | Ska 
Poznań ‘Poznań, Tel. 2124, 
jetzt nur Sew. Mielżyńskiego 21, 


Stary Rynek 76 Sämtliche Büro- Artikel. 


Rotes Haus 


Drillmaschinen 
Ersatzteile 


Eggenzinken 
Hackmesser 


Lichtspieltheater Sionce 


Heute, Freitag, die seit langem erwartete 


Liebes 


Ein hinreissendes Lebensbild nach dem bekannten 
Roman von Viny Delmar. 


Joan Crawford — Gene Raymond 


Aug. Hoffmann, Gniezno, cel. 


Stamm- und Buschrosen, 


— 
Centralny Dom Tapel 


Sp. z 0. o. 
ul. Br. Pierackiego 19 


(fr. Gwarna) 


| Linoleum- 
Teppiche 


Oachstuche 
Rokosläufer 


Die Schränke 
dul 


Mustern Sie 
Ihre Garderohe! 


Achtung! 
Geht bre VAR nicht zuverlässig? 


12 So kommen 


Sic bitte m 


Sämtliche ; 

abgetragene und vertrauen 

unansehnliche E 

Garderobe farbt aum und 

oder EEA Sie sind 

reinigt chemisch and'ıch zufrleden gestellt 
1 Albert Stephan 

Barwa-Nalamaiski Poznan. 


Półwiejska 10, I, Treppe 
(Halbdoristrasse am Petriplatz. 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe sehr preiswert und reel 


EigeneFilialen in 
allen Stadtteilen 


berühmten neuen Filmwerks der 
eiro-Goldmyn-Mayer“ : 


In den Hauptrollen: 


Franchot Tone 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrlarbig. Bilder u. Prospekte 
In Stein- und Oftset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Ari Reparaturen und 5 
Neue lnb de von Büchern AK 


oncordia 
BSuchdruckere! u. Verlagsanstaıt 
Verlag des „Posener Tageblatt” 
ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 0108, 6275 


Mähmaschinen- g 

Ersatzteile rere. d. Hauptwache || Bruno Sass I Phpfg.Ärheilen I Sommersprossen 

fùr alle Systeme Goldschmiedemeister een usw. 
Schleitsteine 23 Entwickeln, sowie be SeittgtanterCerane 
Pierderech ; 2 von Filmen 

piles bei Kreide — Farben | Brat ; und, Platten. SBL A 

— ofl.L Tr. ergrößerungen in Dosen zu 
ſowie ſämtliche Maler 8 8 und 3.50 l, AXEL A 


| Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
u. Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 
Telefon 52-25 
Sew Mieliyskleno 6. 


bedarfsartikel in nur 
ausgeprobten Quali- 
täten empfiehlt billigſt 
Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulſti 
Poznan, ul. Wo dna 6 
Telefon 5695. 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 


Teauringe 


Goldwaren. Reparaturen 


Eigene Werkſtatt. Annahme n 4 E — 
Er Uhr⸗Reparaturen. Poznan, 27 Grudnia i oma, 
FF Billigſte Preije - u ! 


werden 
fachmännisch hiligst 
hergestellt in der 


Seife 1 Stück 1 zl, 
3 Stack 2,70 zł. 


Jeinſte Ausführung von Droyerja Warszawska [J. Gadebusch, 


Drogenhandlung 


Erstklassige, grösste ulturen garantiert sorten- 
echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 


Spargelpflanzen, Dahlien etc. 
Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


IT een 


Below-Knothesche Schule 


4-klass. Mädchengymn. u. 6-klass. Volksschule 
Poznan. Wały Jana III, 4. Tel 
Anmeldungen für alle Klassen vom 5.5. 
April 11—13 Uhr und 16—18 Uhr. Vos 
zulegen: Geburtsschein, Impfscheine, letztes 
Schulzeugnis, bei schulpflichtigen L. i 
anfängern Bescheinigung über die bei de“ 
zuständigen öffentlichen Volksschule ef 
folgte Einschreibung. 


Die Schulleitung: 


Coniferen, Stauden, 


Nähe 
billig. 
Gaſiorowſtich 11, W. 7. 


NEUE ROMANE 
Kurt Martens: 


Gabriele Bach 


— Roman in Leinen 21 10,60. 
In das Paris des zweiten Kaiſerreichs führt dieſer padende Roman, 
in dem das Schickſal der Familie des Profeſſors der Muſitgeſchichte 
Ehriſtoph Theodor Bach, eines Nachkommen des großen Johann 
Sebaſtian geſchildert wird. Die Enkelin Gabriele iſt inmitten des 
glanzvoll farbigen Treibens jener Zeit herangewachſen, und r „4 
ſprühenden Bildern weiß Martens ihre Umwelt zu ſchildern, lab 
große Künſtler und Geiſter wie Saraſate und die Patti, Victor Hu hé- 
und Courbet lebendig werden, die tief hineinführen in Kun 
Kultur und Weſen des franzöſiſchen Volkes. Der Donner der 
lagerungsgeſchütze, die wilden Tage des Communeaufſtandes bilden 
das brauſende Finale des Romans, der in ſeiner dramatiſchen 
Wucht und Spannung ein großartiges Kultur- und Gittenbild 
jener Zeit darſtellt. 


Reinhold Conrad Muſchler: 


Der Geiger 
Roman. In Leinen zt 5,30. 
Der beliebte Autor ſchildert hier, wie der junge und begabte Gei 
Gunnar Zanjen der reihen und heißblütigen Ameritanerin L \ 
Auftin folgt die ihm den Weg auf die Höhen des Lebens und 
Erfolges ebnen will. Wir erleben den großartigen Aufſtieg des 
Ge gers, deffen Kunſt auf feinen Reifen mit Lucille durch Frank 
reich, Ftalien und Amerika immer mehr Begeiſterung findet, 
er ſchließlich erkennt, auf melde „Bahnen ihn falſcher Ehrgels 


efüh 
Rans Bethge: oet 


Annabella 


Roman einer Tänzerin In Leinen — 21 4,— 

Mit unendlichen feinen Strichen wird hier der Weg einer ju oe 
Tänzerin gezeichnet. In jähem Aufitieg führt Annabellas Weg vom 
unbekannten Balletmädel zur gefeierten Ballerina und Sole, 

tänzerin. Männer nahen ſich ihr, aber tein r teitt ihrem Hue 3 
näher, ihr Haſein gehört ganz ihrer Kunst. A..) doch ift eine filé 

ganz heimliche Sehnfucht nach etwas Unbekanntem, nie Gefühlte $ 
in ihr, bis endlich auch zu ist bie € große, leidenſchaftliche Llebe 

om 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos⸗ Buchhandlung 


Poznań, Iwierzyniecka 6. : 
Bei Beftellungen mit der Poft erbitten wir Vorelnſenbung 


des Betrages zuzuͤglich 25 gr Porto auf unſer Poftihedteni® 4 
Poznan 207 915. i de; t 


eine Anzeige böchſtens So wert!? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags li 


Chiffeebriete werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgel 


Polniſches 7 ei 
Mädchen ſucht Stellung N Vermietunge JA 


mit Kochen, auch tinder- 10 
12 3 50 Eon) n Balhonzimmt 
nach außerhalb. Letzte 2 Bett 
eee Jahre. — 


Nataſczaka 11. 


3 heute kaufen m. N 5 
a müssen Sie gut u. telun 


billig kaufen! 3 — hiit 
Oberhemden, als Stubenmäb vom 33 er 


15. April oder ſpäter. mit Komfort. 
Herrenhüte, Sind mit allen Arbeiten] Zentrum, ſuckt gat 
Mützen, ut vertraut ind im 


efferen Haufe tätig ge- 
Krawatten welen, Off. unter 520 
sowie sämtliche a. 


Geſchſt. d. Zeitung. 
Herrenartikel 


7 
nur im Spezialgeschäft| | PA" WI 
J. Glowacki i Sr. I. Aene Stellen E |5 
8 R 73/74. 
era ||  Ginbenmädchen 


Hauptwache. 5 a af if — 
i eſten Zeugniſſen 
gage 1, dhal 
2 Sartorius benden a 
Brutapparate 9 eit, then 
billigft zu verkaufen. W angan Be Ge- 
nſpr. ein s 
PR N 5 Domki — 


p. B 
R pow. Kon Tempel 


— 
J Stellengesuche ] Suche 
N g | 7 5 für ſofort 2 


Suche ab 1. Mai Wirtſchaſtsaſſiſtent M 1 

Stellung mit beendeter Lehrzeit. utein al? f 

als einfache Stütze bei] Angebote mit Lebens- Fe seient F | 

alleinſtehender Dame od. | lauf u. Zeugnisabſchr. an ý ní 
Herrn, gegen Zajhen- Jouanne mit 

geld. Off. unter 566 an] Kleta p. Nowemiaſto nad 

die Geſchſt. d. Zeitung. Warte, pow. Jarocin. 


